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und dem „Weſtpreußiſchen Tand- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Nh. durch die Poſt bezoae 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 5 n | rpedit 8 8 N 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 


Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſãmmtlichen 


1897. 


n 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Wiesbaden. 

Wiesbaden, 17. Mai. der Kaiſer und die 
Kalſerin, welche geſtern Nachmittag bei prächtigem 
Wetter eine Spazierfayrt nach dem Walde im 
Nerothal unternommen hatten, trafen um 7 Uhr 
Abends im Theater ein und wurden beim Er- 
ſcheinen daſelbſt von Trompetenfanfaren begrüßt 
und von dem zu der Zeftvorftellung verſammelten 
Publikum mit begeifterten Fochrufen empfangen. 
Die Aufführung des Dramas „der Burggraf“ 
von Joſef Lauff verlief überaus glänzend, es 
berrſchte eine Summe der Bewunderung über 
den prächtigen Eindruck der Inſcenirung, nament- 
lich in den Acten, deren Schauplatz der Minnehof, 
die Kaiſer-Wahl und das Lager Rudolfs von 
Habsburg iſt. Bei den Worten des Burggrafen: 
„Ein Reich, ein Kalſer, eine Treue“, erſcholl 
braufender Beifall. Das Kaiſerpaar wohnte der 


Vorſtellung in der großen Kofloge, in der auch 


der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen 
Platz genommen hatten, bei. Der Kaiſer, der die 
Uniform der Garde- Küraſſiere trug, ließ nach 
dem 8. Acte den Verfaſſer des Dramas, Lauff, 
in die Hofloge beſcheiden. Im Haufe war auch 
die Erbgrokherzogin von Mecklenburg - Strellitz, 
ferner die Prinzeſſin Max von Württemberg an- 
weſend. Unter den ſtürmiſchen Hochrufen des 
Publikums, die ſich auch auf dem Wege nach der 
Stadt fortſetzten, verließ das Kalſerpaar das 
Theater und kehrte nach dem Schloſſe zurück. 


Die Stadt war glänzend erleuchtet. 
r erſchien die 


Dor dem 
freiherrlich v. Anoop'ſchen 
Augufte - Pictoria Stiftung 
Sie wurde bei dem Eintritt 
jubelnd begrüßt und unter Ueberreichung eines 
prächtigen Roſenſtraußes mit einer poetiſchen An- 
ſprache empfangen. ? 


Preßburg, 16. Mal. Der Kaiſer Iraj zur 
Enthüllungsfeier des Maria Thereſia-Denk⸗ 
mals heute früh hier ein und wurde überaus 
lebhaft begrüßt. Er begab ſich zuerſt in das 
Palais des Erzherzogs Friedrich, hierauf mit dem 
geſammten Gefolge nach dem Denkmalsplatze. 
Bei der Enthüllungsfeier hielt der Kaiſer eine 
Rede, in der er dem Municipium und der 
Bürgerſchaft für die patrlotiſche Opferfreudigkeit 
dankte, mit welcher fie anläßlich der fünfund- 
zwanzigſten Jahreswende der Krönung des 
Raifers das Andenken feines ruhmreichen Vor ⸗ 
fahren Maria Thereſia verewigten. 

Der Seſtzug zum alten Krönungshügel, wo das 
Denkmal errichtet iſt, war außerordentlich 
wirkungsvoll. der König fuhr mit dem Cry. 
berzog Franz Ferdinand in einem mit 6 Pferden 
beſpannten Galamagen, demſelben, welchen er 
bei ſeiner Krönung benutzte. das Jeſtbanderium 
der Stadt wurde von dem Fürſten Nikolaus 
Palfin geführt, einem Nachkommen des Grafen 
Balfin, der beim Regierungsanteitt Maria 
Thereſias Paladin von ungarn war. In dem 
prachtvollen Königszelte nahmen die Erzher⸗ 
zoginnen Platz; ihnen zur Seite ſtanden die Erz- 
herzoge. Auf dem Krönungshügel celebrirte der 
Biſchof von Neutra unter großer Aſſiſtenz eine 
Jeldmeſſe. Nach der Enthüllung begab der Hof 
ſich nach der reſtaurirten Franziskaner ⸗Kirche, 
deren Einweihung ebenfalls heute ftattfand. Am 
Krönungshügel war für die hier als Gäſte weilen 
den Mitglieder der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft eine eigene Tribüne errichtet. 

Paris, 16. Mal. Die Blätter melden, daß in 
Kabylien ſowie in der Umgebung Algiers ſich 
ſeit kurzem eine Erregung unter den Einge⸗ 
borenen bemerkbar macht, welche als eine Rück- 
wirkung der türkiſchen Siege in Theſſallen auf- 
gefaßt wird. Es wurden ſeitens der Behörden 
Warbſuchungen der Wohnungen veranſtaltet und 

affen und Munition beſchlagnahmt. 
vofgstersburg, 16. Mai. 


Bolk vorläufigen Feftitellungen der allgemeinen 
nerung von 129 211 888 Köpfen gegen 108 819 882 


N 


= Jahre 1885. Der Flähenraum des Reiches 
größte! 18 990 735 Quadratwerſt. Don den 
ößten Städten haben Petersburg 1267 023, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Mai. 
Wer treibt zum Conflict! 


aß ge > . 
einmal Centrum und die ganze Linke das ſchon 
tage ang erdrückender Mejorität vom Reichs- 


haben Des mmene Nothgeſetz wieder eingebracht 
empfohlene enthält nur die von allen Seiten 


Aufpebung des Verbots der Der- 


eſte, daß Im Oerten der | 
veranſtaltet wurde.“ 
in den Garten 


bindung politiiher Vereine — ſoll ein Zeichen 
dafür fein, daß Centrum, Zreiſinnige, Polen, 
Antiſemiten und Gocialdemokraten gemeinſam 
zum Conflict drängen. Genau das Gegentheil 
iſt der Fall; Diefer Antrag, der 225 Unterſchriften 
zählt und dem auch die Nationallberalen zu- 
ſtimmen werden, iſt ein geeignetes Mittel, den 
Conflict zu vermeiden und einer faſt ausſchließlich 
der Gocialdemohratie zu gut kommenden 
radicalen Bewegung im Lande vorzubeugen. 
Im preußiſchen Landtage — das wird ſich 
bald genug zeigen — kommt es zu einer eriprieh- 
lichen Cöfung der an ſich durchaus einfachen 
Frage nicht. Es bleibt nur der Reichstag übrig. 
Darauf wiederholt mit Nachdruck hinzuweiſen, iſt 
der Antrag das geeignetfte Mittel. Die „Kreuz- 
zeitung“, der das Vereinsgeſetz noch nicht weit 
genug geht, fürchtet auch bereits eine Löſung der 
Frage im Reichstage, wenn das Abgeordnetenhaus 
die Vorlage ablehnt. „Wir meinen“, ſchreibt fie 
in einem ſchon telegraphiſch erwähnten Artikel, 
„daß die Regierung, nachdem ſie den Entwurf 
einmal eingebracht hat, auf feiner ſofortigen 
Durchberathung in beiden Käuſern beſtehen und 
ihn erſt preisgeben darf, wenn jede Hoffnung auf 
fein Zuſtandekommen in einer weſentlich unver- 
änderten Geſtalt geſchwunden iſt. Man hat ſo oft 
beklagt, daß es der Regierung an Zeftigkeit und 
Zielbewußtſein fehle; hier kann beides bethätigt 
werden. Geſchieht das, jo ſehen wir den nächſt⸗ 
jährigen Wahlen mit Ruhe entgegen.“ 

In dieſen Sätzen tritt deutlich hervor, daß es 
den Conſervativen vor allem darum zu thun iſt, 
die Regierung auf eine einſeitig conſervative 
Politik feſtzunageln und fie in einen unlösbaren 
Gegenſa zu den liberalen Parteien und dem 
Centrum hineinzutrelben. „Gelänge das, ſo 
würde“, ſchlleßt die „Areupeltung“, „ſelbſt ein 
ungünftiger Ausfall der Wahlen zu Beſorgniſſen 
wegen der Zukunft unferes Vaterlandes keinen 
Anlaß geben.“ Zu deutſch heißt das: der Re- 
gierung würde dann kein anderer Ausweg übrig 
bleiben, als ein Gtaatsftreih. Das Dereinsgejet 
ſoll nur der erfte Schritt auf dieſem Wege ſein. 


— — 
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cularismus geliefert. 

Die ſocialdemokratiſchen Gewäſſer floſſen in der 
letzten Zeit etwas langſam dahin; die verunglückte 
Malfeier, die zahlreich verloren gegangenen 
Streiks, der immer ſtärker entbrennende Kampf 
zwiſchen politiſchen und Gewerkſchaftsführern, die 
an Schärfe zunehmenden differenzen zwiſchen 
Lokal- und Centralorganiſation, der Gegenſatz 
zwiſchen den Hamburger und Berliner Führern, 
die biſſigen Auseinanderſetzungen wiſchen Lieb- 
knecht und Schönlanke, der verſteckte Gegenſatz 
zwiſchen den ſüddeutſchen und norddeutſchen 
Größen (Bebel, Singer einerſeits, Grillenberger 
Dollmar andererfeits) hatte hemmend auf die Be- 
gun 5 pier ee Die been waren 

5 pferfreudigkeit lie u wünſchen 
übrig und die Candagitation ſchlen Pag le 
gegeben zu fein. da kam die Reche'ſche 
Vereinsgeſetznovelle und mit einem Schlage 
hat ſich das Bild im ſocialdemokratiſchen 
Lager verändert. Alle Gegenſätze find vergeſſen. 
In Berlin haben die Socialdemokraten für 
nächſten Donnerstag eine ganze Anzahl von 
Proteſt-Derſammlungen einberufen. In Magde- 
burg haben ſchon geſtern (Sonntag) Derſamm- 
lungen ſtattgefunden und in München referirt 
heute in einer Volksverſammlung, welche in dem 
größten Saal Münchens, dem „Münchener Kindl“, 
abgehalten wird, der Abg. v. Vollmar „über 
die preußiſche Reaction und ihre Gefahr für das 
deutſche Reich“. 


Die Wahl dieſes Themas bringt es zum Be- 
mußtiein, daß die lex Recke ſich denjenigen poli- 
tiſchen Maßnahmen der letzten Jahre anreiht, 
welche die Sympathien weiter Kreiſe in Süd- 
deutſchland für Preußen ſehr herabgemindert 
haben. der jüngfte Vorſtoß der preußiſchen 
Reaction giebt den particulariſtiſchen Beſtrebungen 
neue Nahrung. Dieſer Umſtand macht es erklärlich, 
daß auch die gemäßigtſten Blätter liberaler 
Färbung außerhalb Preußens mit ſolcher Ent. 
ihiedenheit gegen die Dereinsgeſetznovelle Front 
machen. Wiſſen fie doch auf Grund der bis- 
herigen Erfahrungen nur zu gut, daß die rück 
ſchrittlichen Tendenzen in dem führenden Bundes- 
ſtaate jederzeit dem nationalen Gedanken unet- 
meßlichen Schaden zugefügt haben. Dieſe höchſt 
bedauerlichen Folgen können auch dann nicht 
ausbleiben, wenn es gelingen ſollte, den Anſturm 
auf die Volksrechte dieſes Mal abzuſchlagen. 


Daß dies aber gelingt, dazu iſt es nothwendig, 
daß auch das liberale Bürgerthum ſich rührt und 
kräftig in die Proteſtbewegung gegen die Anebel- 
vill eintritt. Man erinnere ſich, wie eine ſolche 
Bewegung geholfen hat beim Zedlitz'ſchen Schul⸗ 
geſetz und bei der erſten Umſturzvorlagel Bleibe 
man jetzt nicht zurück! Unterſtütze man die pat- 
lamentariſchen Vorkämpfer der freiheitlichen Nechle 
im Parlament durch energiſche Kundgebungen; 
das wäre der wirkſamſte Weg, das ſchwankende 
Zünglein der Wage zu Ungunſten des reactionären 
Attentats zu neigen. 


| 


Leſe 
111. 


Eingreifen der Polizei iſt 


Staatsſecretär der Colonien, Chamberlain, man 
wiſſe, daß die deutſche Regierung beabſichtige, die 
Gefängnißinduſtrie auch auf andere Artikel als 
die fetzt in Frage kommenden Bürſtenwaaren 
und Matten auszudehnen. Diefe Annahme iſt, fo 
weit die vom preußifhen Miniſterium des 


; Land- Innern reſſortirende Gefängnißverwaltung in 
auch heute noch die Beſtimmung des allg. L Frage iich nt uneiätie, Serade des Gegen 


0 II. 8 5 . 
rechts (§ 10 Tit. 17 Thl. II.) maßgebend ſei, die theit in der Fe; „bie -Gefängnikvermaltung 


alſo lautet: 

„die nöthigen Anstalten zur Erhaltung der öffent- | I ſeit Jahren bemüht, die Unternehmer- 
lichen Ruhe, eier — u 225 . arbeit in den Strafanſtalten und Gefängniſſen 
wendung der dem Publiko oder einzelnen Mit. einzuschränken, mit dem Erfolge, daß nach der 
gliedern deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu treffen, ift | Statiſtik für 1895/96 nur noch 52 v. H. aller Ge- 
das Amt der Polizei.“ fangenen im Unternehmer betriebe deſchäftigt 

In den Motiven wird der Anſicht Ausdruck] waren, gegen 73 v. H. im Jahre 1869. Seitdem 
gegeben, daß dieſe Beſtimmung des Landrechts | die Gefangenen in täglich wachſendem Umfange 
der Polizei auch auf dem Gebiet des Der- für die Herſtellung von Gegenſtänden für ftaat- 
ſammlungs- und Dereinsrechtes alle die Doll- liche Verwaltungen beſchäftigt und in größerer 
machten und noch einige mehr — giebt,. Zahl zur Ausführung von Landesmeliorationen 
welche die Novelle für fie in Anſpruch nimmt; verwendet werden, wobei die Geſuche um Her- 
daß aber die Geltendmachung dieſer Vollmachten] gabe von Gefangenen für dieſe Zwecke ſich 
in der Praxis auf Schwierigkeiten ſtoße, weil das | mehren, wird in abſehbarer Zeit der Unter ⸗ 

nehmerbetrieb in dieſen Anftalten fo ſehr zu- 


Verhältniß jener Vorſchrift (d. . des $ 10) zu 
den beſonderen Beftimmungen der Derfaflung ſammenſchrumpfen, daß von feinem Einfluſſe auf 
und der Derordnung vom 11. Mär; 1850 in dem die freie Induſtrie nicht mehr die Rede ſein 
öffentlichen Rechtsbewußtſein nicht zur völligen | kann, 

Es muß abgewartet werden, wie ſich die eng ⸗ 


Klarheit und in der Rechtſprechung der ordent- 
lichen Gerichte und Derwaltungsgerichte nicht zu | liſche Regierung zu dieſer oificiellen Erklärung 
verhält. 


einer feſten, die Bedürfniſſe der Verwaltung be- 
Der griechiſch-türkiſche Krieg. 


friedigenden Auffaſſung gelangt ſei. In der 
Die am Sonnabend von griechiſcher Seite ge- 


That, das öffenfliche Rechtsbewußtſein und die 

Gerichte wollen nichts davon wiſſen, daß die 
meldeten Erfolge aus Epirus haben ſich abermals 
— und wer hätte das anders erwartet? — als 


Polizeigewalt über Berfafjung und Geſetz ſtehe. 
Zlunkerei erwieſen. Ihr Vorſtoß von Arta aus 


Der Artikel 29 der Verfaſſung giebt allen 
gegen Preveſa und Nikopolis, um womöglich 


Preußen das Recht, ſich ohne vorgängige obrig- 

heitlihe Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in 
diefe Poſitionen, unterſtützt durch einen erneuten 
Angriff der Flotte, in einem letzten Choc noch 


geſchloſſenen Räumen zu verſammeln und Art. 30 
vor Thoresſchluß zu nehmen und ſo beſſere 


beſtimmt, daß alle Preußen das Recht haben, ſich 

zu ſolchen Zwecken, welche den Strafgeſetzen nicht 
Waffenſtillſtandsbedingungen zu erlangen, ft 
gründlich abgeſchlagen worden. das geben jett 


uwiderlaufen, in Geſellſchaften zu vereinigen. 
ie Ausübung dieſer Rechte zu regeln, war einem 
die Griechen ſelbſt offen zu, wle nachſtehende 
Meldungen beſagen: 


befonderen Geſetz vorbehalten und dieſe Regelung 
Athen, 17. Mai, (Tel.) Die griechiſche Armee 


Polizeiwillkür. 

Man müßte in der That neugierig fein, welches 
Schickſal ein Prüfling im Aſſeſſorenexamen haben 
würde, der auf die Frage nach den Aufgaben der 
Polizeigewalt nach dem Vorgange der Motive zu 
dem Vereinsgeſetz die Antwort geben wollte, daß 


iſt durch das Geſetz vom 11. März 1850 erfolgt. 
Ein mit dieſem Gefe in Widerſpruch ſtehendes 
demnach ungeſetzlich, 

ü 10 des Land- 


ehr als der angeführte s es Cand- in Epirus ha 
über die Polijeiverwaltung ebenfalls am 79 * 
März 1850 tn worden il. deſſen man en 


der Griechen in der Schlacht! bei Gribovo be- 
tragen etwa 558 Todte und Verwundete, dar- 
unter 33 Offiziere. Griechiſche Kanonenboote haben 
die irregulären und regulären Truppen, welche 
Nikopolis und Preveſa von der Landſeite ange- 
griffen hatten, an Bord genommen, ſomit find in 
ganz Epirus die Zeindſeligkeiten eingeſtellt. Die 
griechiſchen Truppenführer haben den Befehl er- 
halten, ſich ſtreng in der Defenſive zu halten. 
Eon türkiſcher Seite wird dagegen gemelbe 
daß der Corpscommandant in Epirus den Befeh 
erhallen hat, energiſch vorzugehen, ſo daß den 
Griechen ihr guter Wille, nicht mehr zu kämpfen. 
wohl kaum etwas helfen wird. Auch ſind aber 
mals bedeutende türkiſche Derftärkungen (82 Ba- 
taillone) nach Epirus dirigirt worden, wo aufer 
DE PAIN noch eine vierte Divifton neu formirt 

Kußer der neuen Niederlage hat aber der ver⸗ 
unglückte Vorſtoß der Griechen noch eine ander 
ſehr üble Folge gehabt. Das Vordringen del 
Griechen iſt der Pforte diplomatiſch ſehr geleg 
gekommen, indem ſie daraus hat faflunı 
nehmen können, Ihre 


Waffenſtillſtands- und Friedensbedbingungen 
erheblich zu ſteigern. Sie hat plötzlich am Sonn- 
abend den Vertretern der Mächte folgende erer 
principien als Baſis für den Abschluß ein 
Waffenruhe und des Friedens mitgetheilt: 

Zahlung einer Kriegsentſchädigung von zehn 
Millionen Pfund = 184800000 Mark, ſtatt wie 
früher nur drei Millionen, Wiederherſtellung der 
alten Candesgrenze, Erneuerung der Verträge für 
die griechiſchen unterthanen in der Türkei auf 
Grund des internationalen Rechts; Abſchluß 
eines Cartellvertrages für die Auslieferung ge- 
meiner Verbrecher, ferner Freilaſſung des Hafens 
von Dolo und Preveſa für den Verkehr mit dem 
Beginn des Waffenſtillſtandes. die Bevoll- 
mächtigten haben in Pharjala zufammen zu 
kommen. 

Die diplomatiſchen Kreiſe waren davon natürlich 
nicht wenig überraſcht. Man nimmt jedoch an, 
die Pforte habe haupiſächlich deshalb möglichn 
hohe Bedingungen geftellt, um trotz der durch die 
Bermittelung zu erwartenden Kerabminderungen 
die höchſten zu erzlelenden Zugeſtändniſſe zu er⸗ 
halten. Man iſt der Meinung, daß der Pforte 
nur eine entſprechende Kriegsentſchädigung, einige 
kleine Grenzberichtigungen und eine Aenderung 
der den Griechen in der Türkei zuſtehenden Ver⸗ 
tragsrechte gewährt werden könne. 


Dom Kriegsſchauplatz in Theſſalien. 

Wie der Obercommandirende in Epirus, je 
bat auch Edhem paſcha in Theſſalien die dringende 
Weiſung erhalten, den Vormarſch zu beſchleu⸗ 
nigen und wenigſtens bis zur alten griechiſch- 
türkiſchen Grenze, die durch den Kamm der 
Dthrnsgebirges gebildet wird, vorzudringen. Die 
bisherige Stochung in dem Dormarſche der 
Türken wird mit dem regneriſchen Wetter 
motivirt, das die Straßen faft gänzlich unpaſſic⸗ 


§ 6 die Gegenſtände der ortspolizeilichen Vor- 
ſchriften im einzelnen aufzählt. Wenn da unter d 
als ein ſolcher Gegenſtand „Ordnung und Geſetz⸗ 
lichkeit bei dem öffentlichen Zuſammenſein einer 
größeren Anzahl von Perſonen“ bezeichnet iſt, ſo 
beſagt ſchon der Wortlaut, daß derartige Dor- 
ihriften auf Derſammlungen und Dereinen ledig- 
lich bezüglich der Befolgung der für alle öffent- 
lichen Beranſtaltungen erlaſſenen Vorſchriften der 
Straßen-, Bau- u. ſ. w. Polizei Anwendung finden 
können. Aus der beſchränkten bureaukratiſchen 
Auffafjung der Motive folgt, daß auch neben dem 
neuen Geſetz der $ 10 J. o. des Candrechts in 
Kraft bleibt und ferner, daß die Vorlage eine 
Verfaſſungsänderung nicht einſchlteßt. Danach 
handelte es ſich lediglich um eine Ergänzung der 
„Berordnung” von 1850 bis zum Erlaß eines 
Reichs vereinsgeſetzes. 

Wir find überzeugt, daß ein angehender Zuriſt, 
der ſich im Aſſeſſorexamen auf diejen Standpunkt 
7 wollte, einen eclatanten Durchfall erleiden 

urde, 


Die Militärftrafprogehordnung 
hofft man — jo verlautet aus Regierungskreiſen — 
dem Reichstage immer noch vor Schluß der 
Seſſion vorlegen zu können. Sie ſoll auch mehr 
Vorzüge enthalten, als der frühere Miniſter des 
Innern Herr v. Köller in einer pommerſchen 
Wählerverſammlung, in der er mit dem Abg. 
Dr. Pachnicke hämpfte, behauptete. Die Vorlage 
iſt im übrigen fix und fertig. Nur mit Baiern, 
das auf einem eigenen oberjien militäriſchen 
Gerichtshof vorläufig noch befteht, iſt eine end- 
giltige Verſtändigung noch nicht erfolgt. In Folge 
deſſen ſteht auch die Genehmigung zur Ein- 
bringung der Vorlage noch aus. Wie geſagt, 
man hofft die Kinderniſſe in kurzer Zeit zu über ⸗ 
winden. Sehr wünſchenswerth wäre es. 


Die falſche Verzollung. 

Am Sreitag ift im Abgeordnetenhaufe die ſchon 
alte Frage, wie den Beſchwerden über die Der⸗ 
ſchiedenheit der Zolltarifauslegungen und falſche 
Derzollung am beſten begegnet werden könne, 
von neuem einer Erörterung unterzogen worden. 
Im Reichstage wurde Ihre Cöſung ſchon anfangs 
der achtziger Jahre verſucht. die Verſuche find 
bisher, weil man darin einen Eingriff in die 
Competenz der Einzelſtaaten ſah, vergeblich ge- 
weſen. Da ein Reichs-Zolltarifamt zur Zelt aus 
dieſem Grunde nicht zu erreichen, fo würde die 
einzig mögliche Abhilfe eine Reichs-Auskunfts- 
ſtelie bieten, die gewiſſermaßen als lebende Er- 
gänzung des amtlichen Waarenverzeichniſſes zu 
denken wäre. Vielleicht gelingt es, auf dieſem 
Wege zum Ziele zu kommen. 


die Gefängnißinduſtrie. 


Die Arbeiten, welche in deutſchen Gefängniſſen 
angefertigt werden, waren bekanntlich in den 
letzten Tagen im engliſchen Unterhaufe der Gegen 
ſtand ſcharfer Angriffe und führten zur Annahme 
eines Geſetzentwurfes, der die Einführung ſolcher 
Waaren in England verbietet. Hierzu ſchreibt nun 
die minifterielle „Berliner Correſponden“: Im 
Laufe der debatte über den erwähnten Geſetz 
entwurf erklärte nach dieſem Telegramm der 
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zerſtört. 600 Mann, die dort lagerten, ergriffen 


gepflegt wer den. — Gs 
lber die Lieferung von 


bar gemacht habe, ſowie mit den Schwierigkeiten 
der Berpflegung. Am Freitag hat bei dem Dorfe 
Tſchaerti ein Borpoftengefeht ohne größere Be- 
deutung ſtattgefunden. Im übrigen halten die 
Türken mit Nachrichten ſehr zurück. Aller Privat- 
Depeſchenverkehr mit dem Kriegsſchauplatze iſt 
vollſtändig aufgehoben. Don griechiſcher Seile 
wird berichtet: 


Athen, 17. Mai. (Tel.) Bei der Armee in 
Theſſalien ſind ſeit geſtern mehrere von den aus 
Kreta zurückgekehrten Offizieren eingetroffen. Das 
Regenwetter verurſacht viel Krankheitsfälle. Das 
Obercommando hat die Weiſung erhalten, die 
defenſive zu bewahren. 

Die Thaten der Flotte. 

Die griechiſchen Kriegsſchiffe haben das ſchon 
8 Platamona, eine offene Stadt 
am Golf von Saloniki, neuerdings beſchoſſen und 
durch einige Schüſſe die Zelte türkifher Soldaten 
bei Lewthokaria, etwas nördlich von Platamona, 


die Zlucht. Bei Katerina wurde ein kürkiſches 
Handelsſchiff, im Thernäiſchen Golf mehrere 
türkifhe Schooner gekapert und zerſtört. 
Die an Bord des gekaperten Dampfers der 
Hadji-Dauti-Gefellihaft nach Athen gebrachten 
Soldaten und Offiziere behaupten, daß fie auf 
dem Wege nach der Inſel Thaſos waren, die ſie 
mit ihrem ägyptiſchen Garniſonort vertauſchen 
ſollten, und daß ſie nicht gewußt hätten, daß auf 
dem Schiffe Kriegs-Contrebande geführt wurde. 
Wenn es ſich beſtätigt, daß die gefangen ge- 
nommenen Soldaten ägyptiſche find, fo fragt man 
ſich in Athen, ob Aegupten als kriegführende 
Portei erklärt werden ſoll, ein Zuſtand, dem 
Kegypien übrigens ſich feibft unterworfen habe, 
indem es feit der Kriegserklärung die griechiſchen 
Conſuln in Aegnpten nicht anerkannt hat. 


Die griechiſche Regierung hat ferner den 
Mächten mitgetheilt, daß nach ihr zugegangenen 
Meldungen die Pforte kleinere Schiffe zu dem 
Zwecke anwerbe, um gegen griechiſche Schiffe 


Geeräuberet zu treiben; Griechenland ſei ent- 


ſchloſſen, hiergegen mit ſeiner Flotte thatkräftig 
vorzugehen 


Athen, 16. Mai. Die Adjutanten des Aron- 
prinzen, welche aus Theſſalien zurückbefohlen 
worden waren, ſind im Piräus angekommen; 
einige Zuſchauer wohnten der Ausſchiffung der- 
jelben bei und empfingen fie mit ironiſchen 
Beifallsrufen. Dagegen wurde eine aus Kreta 
eintreffende Truppenabtheilung „enthuſiaſtiſch be- 
zrüßt“. 

Der frühere Kriegsminiſter, Oberſt Smolenski, 
welcher den Oberſt Manos bei der griechiſchen 
Armee erſetzt, iſt nach Arta abgereiſt. 

Kanea, 16. Mai. Die letzten elfhundert 
riechiſchen Soldaten ſind heute Nachmittag vo 
bier nach Griechenland abgegangen. Geſchütze. 
Schießvorräthe und Maulthiere müſſen des See- 
ganges halber in der Suda-Bal eingeſchifft 
werden; dieſelben werden unter der Escorte 
europäiſcher Truppen dahin geſchafft. 

Konſtankinopel, 16. Mal. Einem heute er- 
laſſenen Irade zufolge ſollen nur Schwer- 
verwundete nach Konſtantinopel gebracht werden. 
Leichtverwundete follen im Zeldfpital zu Elaſſona 


ufzig Millionen Maufer- 
ewehrpatronen und von Artilleriemunition. 
Es ſoll eine Nachbeſtellung von Mauſergewehren 
geplant fein. 


Italiens Afrikapolitik. 


Die Hallenifhe Deputirtenkammer fehle am 
Sonnabend die Berathung der Interpellallon be- 
lreffend Italiens Politik in Afrika fort. Der 
Minifterpräfident Rudint erklärte in ſehr aus- 
führlicher Darlegung, die Zeit habe bewieſen, daß 
die Aufrechthaltung der Beſetzung von Kaſſala 
weder der italieniſchen Politik noch auch der Ver- 
theldigung der afrikaniſchen Beſitzungen genützt 
habe; ſie ſei vielmehr eine große Laſt. 

Die erythräiſche Colonie habe bisher einen rein 
ailtäriſchen Charakter gehabt und habe nur ju 
Kriegen geführt. Die Hoffnung, eine landwirthſchaſt⸗ 
liche Colonie zu errichten und Einwanderer heran- 

ziehen, habe fi als illuſoriſch erwieſen. Um die 
olonie auf dem gegenwärtigen Stande zu erhalten, 
würde man noch 30 Millionen benöthigen. Wenn 
Schog angreifen würde, würde man jwei Armeecorps 
mobiliſiren müſſen, was 80 Millionen Lire koſten 
würde Man müßte alfo daran denken, eine große 
Eolonialarmee zu ſchaffen, die 35 Millionen Lire in 
Anſpruch nähme. Wenn er die Verantwortung für ein 
Verbleiben auf dem abeſſyniſchen Hochplateau bei einer 
Ausgabe von 19 Millionen — nach den Berechnungen 
des Generals Baldiffera für die Zeit des Friedens — 
auf ſich genommen habe, da es ſich nur um einen 
vorübergehenden Zeitabſchnitt handelte, ſo könne er 
doch die Derantwortung, dort noch länger zu bleiben, 
mit den 7 Millionen, die jetzt dafür angesetzt ſeien, 
nicht übernehmen. (Unruhe.) Eine fofortige Auf- 
abe der Colonie würde eigentlich die logiſche 
olge ſein. Aber die Logik ſei nicht der einzige 
Coefficient für weiſe Eniſchlüſſe in der Politik. 
Wenn man heute den Beſchluß faſſen wollte, die 
Colonie ſofort aufzugeben, fo würde dies ein ſchwerer 
Irrthum ſein, der ſehr ernſte Derwickelungen mit ſich 
dringen könne. (Unruhe.) Rudini erklärte weiter, 
die Regierung ſchlage vor, ſobald es die Lage der 
Dinge geſtatte, die militäriſche Beſetzung auf das 
r zurückzuführen und ſie möglichſt auf 
Maſſaua allein zu beſchränken, ferner weder ganz noch 
theilweiſe die von der italieniſchen Souveränetät ab- 
hängenden Gebiete abzutreten, vielmehr ein Gebiet 
unter eingeborenen Huptlüngen nach freier Wahl 
Italiens zu ſchaffen und endlich ſobald wie möglich der 
proviſoriſchen Beſetzung von Kaſſala ein Ende zu 
machen. Um dieſes Programm nach und nach zur 
Ausführung zu bringen, müſſe man mit England ein 
Einvernehmen treffen behufs Wiederabtretun 
Aaſſalas an Aegypten und ferner die Grenjirage mi 
dem Negus endgiltig regeln. Da ſich nicht jagen laffe, 
wann dieſes Progromm durchgeführt werden könne, 
verlange die Regierung einen Credit von 19 Millionen 
ire für das Rechnungsjahr 1897/98. Die Regierung 
fei bereit, den Wünſchen der Kammer entgegenzu⸗ 
kommen, ſie ſei dagegen nicht geneigt, ihre Politik zu 
ändern 75 andauernde 3wiſchenrufe), fie würde da⸗ 
her nicht auf ihrem Poſten bleiben, wenn die Kammer 
egentheiliger Anſicht fein ſollte. (Cebhafte Unruhe und 
uſtimmung.) 

Die Interpellanten ergriffen das Wort zur Er- 
widerung. de Marini brachte im Namen der 
Socialiſten und Imbriani im Namen der Radi- 
calen Anträge ein zu Gunſten der Räumung 
Aesnptens, Pozzi und andere Deputirte der 
ſtechten einen Antrag, die Truppen aus Afrika 
urückzuziehen. Auf Verlangen di Audinis ſoll 
iber dieſe Anträge heute verhandelt werden. 


n Unterhandlungen 


= 
—— .:: rv —— — — —ẽ— —ß —— — — — — —d&ũ—§— —— — — — — — — ͤ nn — —— ——— — — ͤ—¹.ᷓ zn mn ———BůÄ— A 22 ——ů—Bů ꝑ . — 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Mai. Die Fürftin Hohenlohe, die 
Gemahlin des Reichskanzlers, iſt nach einem Tele- 
gramm aus Paris Sonnabend daſelbſt einge- 
troffen. 

* [Die Budgeicommijfion des Reichstages! 
bewilligte in der Sonnabendſitzung bei der Be- 
rathung des zweiten Nachtrags - Etats die gefor- 
derten en Mark zur Durchführung der Bor- 
arbeiten für die Pariſer Meltausftellung 1900. 
Im ganzen wird zur Deckung der dadurch er- 
wachſenden Koſten nach den vorgenommenen 
Schätzungen ein Betrag von 5 Millionen erfor- 
derlich ſein. Abg. Singer (Soc.) ſtimmte dem 
Abg. Dr. Lieber zu, welcher ausführte, daß zur 
Unterſtützung der nalionalen Induſtrie und des 
deutfhen Kunſthandwerks auch das erforderliche 
Geld bewilligt werden müſſe. Singer wünſchte⸗ 
man ſolle für gute und umfaſſende Berichte von 
der Ausftellung ſorgen und dieſe möglichſt billig 
jedermann zugänglich machen. Staatsſecretär 
v. Bötticher iſt dem Abg. Singer für die An- 
fegung dankbar und ſagte Berückſichtigung zu. 

* Wer iſt der geiſtige Vater des Umiturs- 
geſetzes?] Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
„Doſſ. Ztg.“ einen Artikel, in welchem Freiherr 
v. Stumm als der Vater des neuen Vereins- 
geſetzes bezeichnet wird. Das Blatt erinnert 
daran, daß Herr von Stumm am 17. Juni 1896 
im Reichstage erklärt habe, das Derbot für die 
Bereine, unter einander in Verbindung zu treten, 
paſſe freilich nicht in die heutigen Derhältniſſe, 
aber man dürfe es nicht aufheben, wenn man 
nicht andere „Reformbedürfniſſe“ befriedige; es 
müßten im Bereinsgeſetz Beſtimmungen getroffen 
werden, womit die gefährlichen Umtriebe mwirk- 
ſamer bekämpft werden könnten. Kehnlich 
außerte ſich der Freiherr v. Stumm am 27. Juni 
1896, indem er erklärte, gegen das bürgerliche 
Geſetzbuch im ganzen zu ſtimmen, wenn darin 
das Derbot der Derbindung zwiſchen den Vereinen 
aufgehoben würde. Inzwiſchen aber iſt die Macht 
des Irhrn. v. Stumm nicht geſunken, ſondern 
nur noch geſtiegen. So hat ſich das preußiſche 
Staatsminiſterium den Anſchauungen des Herrn 
v. Stumm angeſchloſſen. Noch einmal ſuchte der 
Miniſterpräſident die Einbringung des Entwurfs 
wenigſtens zu vertagen. Da ſtellte Fr. v. Stumm 
die Cabinetsfrage; er ließ verkünden, daß er 
kein Mandnt mehr annehmen werde, weil er 
ſeine Zeit beſſer als im Reichstage verwenden 
könne. Schon vor etlicher Zeit ſollte Herr 
v. Stumm einen „großen Krach“ in der Regie- 
rung vorausgeſagt haben. Jetzt hat das Staats- 
minifterium ſich gefügt und die Novelle einge- 
bracht; vielleicht erklärt ſich Herr v. Stumm jetzt 
wieder bereit, ein Mandat anzunehmen. der 
Frhr. v. Stumm iſt der Vater dieſes neueſten 
Umſturzgeſetzes, und er hat größeren Einfluß in 
Staat und Reich, wiewohl er unverantwortlich iſt, 
als der hier wie dort verantwortliche Reichs- 
kanzler und Miniſterpräſident. 

Iur Prügelaffaire in Wands beck] theilte 
der Regierungspräfident den ſtädtiſchen Tollegien 
mit, er habe das Disciplinarverfahren gegen den 
Stadtrath Schoof verfügt, ſowle ihn von ſeinem 
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verlautet übrigens, daß 3 
erzieheriihe Tätigkeit mit der 
auf weibliche Perſonen a e 


: Frankreich. 
Dreux, 15. Mai. Der san mit der 
Leiche der Herzogin von Alengon traf heute hier 
ein. Mit dem Zuge kamen Theilnehmer an 
der Beiſetzungsfeier an, darunter der Herzog von 
Klengon, der Herjog und die Herzogin von 
Dendöme und Prinz Alfons von Baiern, ferner 


die Herzogin von Orleans und die Gräfin von 


aris. Das diplomatiſche Corps vertraten der 
ſterr eichiſch-ungariſche, der ſpaniſche und der 
engliſche Botſchafter. Die Grabkapelle des Hauſes 
Orleans trug großartigen Trauerſchmuck. Nach 
der Todtenmeſſe wurde der Sarg zur Krypta 
hinabgetragen, zu der nur den Prinzen und 
Prinzeſſinnen Zutritt gewährt wurde. (M. T.) 


Italien. 

Rom, 15. Mai. Seit einigen Tagen herrſcht 
eine heftige Zeitungsfehde wegen des plötzlichen 
Todes des Anarchiſten Frezzi in einem römiſchen 
Gefängniſſe. Die Einen behaupteten, er fei in Folge 
ſchlechter Behandlung geſtorben, die Anderen, er 
habe Selbſtmord begangen. Heute Abend melden 
nun die Blätter, die mit der Unterſuchung der 
Leiche betrauten Aerzte ſeien der Anſicht, der Tod 
Frezis ſei durch Mißhandlungen verurſacht. 
In Folge deſſen wurden ein Polizeiwachtmeiſter und 
zwei Poliziſten verhaftet. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm. 15. Mai. Die allgemeine Aunft- 
und Induſtrie-Kusſtellung ift heute in Gegen- 
wart des Königs und der Königin, des Prinzen 
Karl, des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
von Dänemark und anderer Mitglieder des 
königlichen Hauſes, welche von dem Kronprinzen, 
dem Prinzen Eugen und den Mitgliedern des 
Comités empfangen wurden, bei herrlichſtem 
Wetter eröffnet worden. Auch zahlreiche Mit- 
glieder des Reichstages wohnten der Eröffnungs- 
feier bei. der König und der Kronprinz hielten 
Anſprachen. Nach der Eröffnungsfeier machte 
der König mit ſeinem Gefolge einen Rundgang 
durch die Ausſtellung. Abends fand bei dem 
Könige im Schloſſe ein Souper ſtatt, zu welchem 
die Mitglieder der verſchiedenen Ausſchüſſe, Ber- 
treter der Preſſe etc. und die Mitglieder des 
Reichstages geladen waren. 


Rußland, 

Odeſſa, 15. Mai. Auf dem Dampfer der frei- 
willigen Flotte „Saratow“ traf geftern die korea 
niſche Geſandtſchaft ein, welche bei der ruſſiſchen, 
engliſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Regierung, mit dem ſtändigen Wohnſitz 
in Petersburg, beglaubigt iſt. An der Spitze der 
Geſandtſchaft ſteht der frühere koreaniſche Kriegs ⸗ 
miniſter Min-Jun-Huan. (W. T. 


Bon der Marine. 


Kiel, 16. Mai. Die Schulſchißfe haben ihre 
Inſtandſetzungsarbeiten für die bevorſtehenden Areuz- 
fahrten, die ſich von Apenrade bis Memel erſtrecken 
werden, beendet. Nach erfolgter Seeklarbeſichtigung 
durch den Stationschef Admiral Köſter geht die 
„Gneiſenau““ morgen, „Charlotte“ am Dienstag, 
„Nixe am Mittwoch und „Stein“ am 23. Mai von 
Kiel in See. — Der Kreuzer „Gefion“, welcher am 
8. Juni ſeine volle ig erhält, ſteht nach Schlu 
der „Kieler Woche“ vom A. Juli an als Begleitſchi 
der „Hohenzollern“ zur Verfügung des Kaiſers. 
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Amte als Polizeiverwalter und Magiſtratsmitglied 
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am 18. Mai: ; ; N. -K. 11.15. 
G. H. 3.1 St 1. %. Danzig, 17. Mai. Mi. be8. 


Wetterausſichten für Dienstag 18. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, wolkig. Regenfälle. Starker 


d. 
Mittwoch, 19. Mai: Wärmer, wolkig, meiſt 
trocken. Lebhafter Wind, Gewitter. 
Donnerstag, 20. Mai: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, normale Temperatur, windig, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. 


* [Der Avifo „Grille“] ift am Sonnabend 


Nachmittag, von Danzig kommend, in Königsberg 


eingetroffen und ſoll von dort heute Nachmittag 
wieder nach Pillau gehen, um demnächſt auch den 
Memeler Hafen anzulaufen. 

* [Gonntags-Berkehr.] Das Gewitter, welches 
hier am Sonnabend ſpät Abends niederging, 


war eines der merkwürdigſten, das wir ſeit langer 
Zeit gehabt haben. Don der See heraufkommend 


und ſeine elektriſchen Entladungen dort ſchließlich 
wieder bis über Mitternacht hinaus fortſetzend, 
hätte es im Gegenſatz zu den meiſten Gewittern 
eine erhebliche Erhöhung der Temperatur und 
eine weſentliche Abſtillung der Luftbewegung im 
Gefolge. Wenige wohl hatten ſich am Sonn- 
abend mit Hoffnungen auf „ſchön Wetter“ für 
den folgenden Tag zur Ruhe begeben. Hell und 
warm ſtrahlte, als ſie geſtern Morgen erwachten, 
die Frühlingsſonne von faſt wolkenloſem Kimmel 
herab und nur eine ganz leichte Nordbriſe ſorgte 
erfriſchend dafür, daß die Wirkungen des Tages- 
geſtirns den Wanderern nicht läſtig wurden. Ein 
ſolcher erſter wahrer Frühlingstag macht bei 
uns alles mobil und ſo war denn auch der 
geſtrige Lokalverkehr der Eiſenbahn, der elektri- 
ſchen Bahn- und der Dampferlinien der ſtärkſte, 
welchen wir in dieſem Jahre bisher zu verzeichnen 
hatten. Auf dem Hauptbahnhof wurden im 
Lokalverkehr insgeſammt 6769 Fahrkarten ver- 
kauft, und es mußten zur Bewältigung des 
roßen Andranges auf der Linie Danzig-Zoppot 
8 Sonderzüge abgelaſſen werden. Wie all- 
3 zu dieſer Zeit übten die im friſchen Grün 
ehenden Wälder ebenſo große n 
aus wie die See, ſo daß nach Langfuhr 981 und 
nach Oliva 8 Fahrkarten verkauft wurden, 
während nach Neufahrwaſſer 929 und nach 
Zoppot 2375 Stück verausgabt worden find. 


nach Neufahrwaſſer wie nach Heubude viele 
Extradampfer eingeſtellt werden, um die zahl- 
reichen Ausflügler, welche jedes Boot ſofort dicht 
beſetzten, zu befördern. Dank der zweckmäßigen 
Anordnungen hat ſich der Verkehr ſowohl auf 
den Bahnlinien wie auf den Dampfern glatt 
abgewickelt. 

Unſer liebliches Jäſchkenthal mit ſeinem jungen 
Laubgrün und der Blüthenpracht in den Gärten 
hatte an dem geſtrigen erſten wunderſchönen 
Tage des „wunderſchönen Monats“ große An- 
nehungskraft ausgeübt. Schon am Vormittage 
miderhallte es daſelbſt von Sang und Klang. 
Unter dem Laubdach der mächtigen Bäume neben 
dem Forſthauſe hatte ſich dief unter Leitung des 
errn Brandſtädter ſiehende Liedertafel des 

iger Beamten - Bereins nach einem Morgen- 

funden und dete recht — 
en. 


m mächtigen Gaa 


chſten Sonntag werden dort der Danziger 
Arlegerverein und der Militärverein nach einem 
Spazlergange zufammentreffen. Einen prächtigen 
Anblick gewährt jetzt das neugebaute Etabliſſe- 
ment auf Zinglers Höhe, deſſen Bau Herr 
Baurath Rehberg aus Liebe für dieſen ſchönen 
Kusſichtspunkt unegtgeltlich die Entwürfe und 
Jeichnungen angefertigt hat. Der von Hrn. Alex Zen 
ausgeführte ſolide Bau ſoll zu Pfingſten vollendet 
werden. Das Gebäude wird von einem Thürmchen 
gekrönt, von dem aus man einen herrlichen, 
viele Meilen weiten Rundblick hat. Auch die 
Terraſſe und der Glaspavillon haben dadurch, 
daß ſie höher angelegt ſind als früher, an Weite 
und Schönheit des Fernblichs gewonnen. 
* [Bazar für Ferien-Eolonien.] Gleichſam 
als ob der Himmel ein Einfehen gehabt, um der 
guten Sache förderlich zu fein, fo folgte auf den 
kalten und ſtürmiſchen Sonnabend ein herrlicher 
milder Sonntag-Morgen. Das ſchöne Frühlings- 
wetter hielt auch während des Tages an, und 
geſtaltete ſomit den Beſuch des Bajars zu einem 
ziemlich regen. Wer ſeine Einkäufe gemacht hatte, 
beeilte ſich, den ſonnigen Garten aufzuſuchen, wo 
ſauber gedeckte Tiſche zum Verweilen einluden. 
Das reich beſetzte Buffet verſorgte die Beſucher 
reichlich mit Speiſen und Getränken aller Art, 
während die Kapelle des Infanterie - Regiments 
Nr. 128 unter der Leitung des kgl. Muſikdirigenten 
Necoſchewitz eine Anzahl von Mufikftühen zu 
Gehör brachte. Einige Amateurphotographen 
umzkreiſten mit ihren Inſtrumenten die fröhlich 
plaudernde Geſellſchaft, und in dem kleinen 


Remier, wo die Lichtbilder gezeigt werden, 
wird man heute manch gelungene Probe 
von der geſtrigen Thätigkeit der Herren 


u jehen bekommen. War auch der Beſuch recht 
lebhaft, jo können wir doch nicht verhehlen, daß 
gerade der größte Theil unſerer ſonſt jo wohl- 
ſhätigen Stadtbevölkerung — die große Bürger- 
ſchaft ch geſtern wenigſtens, wo allerdings 
die Lochungen nach den friſchgrünen Waldrevieren 
beſonders ſtarke waren, ſpärlich betheiligte. Wie bei 
allen Samariterwerken, ſo ging auch geſtern der 
Kerr Oberpräſident mit ſeiner ganzen Familie allen 
voran. Zahlreiche Spitzen der Eivil- und Militär- 
behörden ſuchten durch reiche Einkäufe der recht 
geſchmackvollen zum Verkauf aus geſtellten Sachen 
den Erfolg des Bazars zu fördern, und wir 
wollen es nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle ſo- 
wohl den Spendern der Geſchenke als namentlich 
allen denen, welche ſich um dieſes Werk der 
Wohlthätigkeit verdient gemacht haben, im Namen 
der kranken und ſchwächlichen Kleinen, welche 
m Theil aus dem Erlös des Bazars ihre ge- 
chwächte Geſundheit wiederherſtellen ſollen, 
herzlich zu danken. 
* [Danderausftellung der deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſellſchaft.] In den öſtlichen Pro- 
vinzen iſt vielfach der Wunſch geäußert worden, 
daß eine Wanderverſammlung in der nächſten Zeit 
wiederum im Oſten Deutſchlands, wo eine ſolche 
bisher in Königsberg abgehalten wurde, ſtatt- 
finden ſolle. Gegenwärtig hat die Landwirih⸗- 
ſchaftskammer in Poſen die Initiative ergriffen 
und hat ein Rundjchreiben erlaſſen, indem ſie 
anregt, daß die Wanderausſtellung im Jahre 1900 
in Poſen abgehalten werden möge. 


—— 2 
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| fich beſonders zur Aufnahme größerer Vereine 
eignet, hatte geſtern ſehr lebhaften Beſuch. Am 
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Tatierſall.] Um ihre Pferde beſſer ver- 
werthen zu können, iſt von mehreren Züchtern 
der Wunſch ausgeſprochen worden, in unſerer 
Provinz eine größere Tatterſallanlage in's Leben 
zu rufen. Die Landwirthſchaftszammer für Weſt⸗ 
preußen hat ſich bereit erklärt, das Unternehmen, 
welches den Züchtern unſerer Provinz manche 
Vortheile bringen kann, zu fördern und wird in 
den nächſten Tagen eine Berſammlung der Inter- 
eſſenten zuſammenberufen, in der berathen werden 
ſoll, ob und an welchem Orte ein Tatterſall ein- 
zurichten ſei. 

* [Morddeuiihe Credit-Anſtalt in Königs- 
berg.] Die zu Anfang dieſes Jahres begründete 
Norddeutſche Credit-Anſtalt in Königsberg hatte 
ihr Grundkapital auf 5 Millionen Mark feitge- 
ſetzt, wovon 2½ Millionen Mark vollgezahlt, auf 
die rejilihen 2½ Millionen Mark 25 Proc. ein- 
gezahlt ſind. Don den vollgezahlten Actien 
werden, da davon 1½ Millionen Mk. bereits 
begeben worden find, eine Million Mk, jetzt zum 
Courſe von 116 Proc. zur Subſcription aufgelegt, 
Zu bemerken iſt, daß 2 Mill. Mk. dieſer Actien 
zum Handel und zur Notirung an der Berliner 
Börſe zugelaſſen ſind. Im übrigen verweiſen 
wir auf den ausführlichen Proſpect, welcher heute 
im Annoncentheile veröffentlicht iſt, und heben 
nur hervor, daß in Danzig das Bankhaus 
Baum u. Liepmann von Donnerstag, 20. Mai, 
ab Gubjcriptionen entgegennimmt. 

8. [ Miitelſchullehrerverein.] Mit der diesjährigen 
Provinzial - Lehrerverſammlung in Graudenz wird zu- 
gleich der Verein der Lehrer und Lehrerinnen an 
Mittel- und höheren Mädchenſchulen den 9. Juni, 
6 Uhr Nachmittags, im Gentral-Hotel tagen. Nach Er- 
ledigung e geſchäftlichen Angelegenheiten 
wird Herr Mittelſchullehrer Dreger aus Thorn folgende 
Frage behandeln: „Iſt eine einheitliche Regelung der 
Beſoldung der Lehrenden an mittleren Schulen (Mittel- 
ſchulen und höheren Mädchenſchulen) im Königreich 
Preußzen zu ferfireben event. nach welchen Grundſätzen 
könnte dieſelbe unter Anlehnung an beſtehende Der- 
hältniſſe geſchehen?“ 

* (Unfall.] dee Vormittag ſtürzte in einer Werk- 
ſtatt ein Schlofjerlehrling ſo unglücklich über einen 
Gegenſtand hin, daß er ſich einen Unterſchenkel brach. 

*I Meſſerſtecher.] Geſtern Abend nahm ein Polizei- 
beamter in der Tiſchlergaſſe einen Rowdy wegen eines 
Vergehens feſt, der, als er ſah, daß er ſchwerlich ent- 
kommen konnte, plötzlich ein Meſſer 309 und mit 
dieſem auf den Schumann eindrang, Der Beamte 


— 


machte nun von ſeiner Waffe Gebrauch und hieb dem 
Nicht minder lebhaft war der Berkehr auf dem 
Waſſer; auch hier mußten ſowohl in dem Derkehr 


Burſchen quer über die Bache. Dem Verletzten gelang 
es nunmehr doch zu entkommen. 

* [Gchlägerei.] In Emaus wurde geſtern der da⸗ 
ſelbſt g eſſelſchmied H. von mehreren Perſonen 
durch Meſſerſtiche jo erheblich verletzt, daß ſeine fo- 
fortige Aufnahme in's Stadtlazareth nothwendig wurde, 

* [Tödtung durch Meſſerſtiche. eute in aller 
Frühe iſt auf der Niederſtadt ein sn Verbrechen 
verübt worden. Aus dem Nane! Bernau am 
Sandweg wanderte Morgens gegen 3 Uhr eine etwas 
animirte Geſellſchaft, in der ſich auch der Arbeiter 
Mihelm Jung und der Arbeiter und Seefahrer Johann 
Segler befanden, nach Haufe; auch Frauen gingen in 
der Geſellſchaft. Als die Leute an die Ecke der Yufaren- 
gaſſe und der Weidengaſſe (am königl. Gymnaſium 
gekommen waren, entftand iwiſchen Jung und Segle 
ein Streit, der leider eine folgenſchwere Wendun 
nehmen ſollte. Nach der Behauptung des Segler ha 
Jung ihn einmal mit dem Fuß gegen das Unter bein 
geſtoßen und dieſe Thätlichkeit wiederholt. Nun zo 
Segler ſein Meſſer und drohte, von demſelben Gebrau 
u machen, wenn Jung noch einmal ſtoßen würde., 

s er dae gejagt, als er angeblich wieder 


er derte. 


angab, hat er dem Jung nur 


einen Denk» 
zettel geben wollen, der jedoch viel nachdrücklicher 
ausgefallen iſt, als er beabſichtigt geweſen ſein mag. 
Jung erhielt einen Stich in den Arm und einen zweiten 
furchtbaren Schnitt in den Hals, dort, wo ſich derſelbe 
aus dem Rumpf erhebt. Durch das Jaquet und den 
ae hindurch wurden die Ne lichſten Blut. 
n. 


gefäße des Kalſes durchſchnitte ung ſtürzte 7 
nieder und gab nach coloſſalem Blutverluft nach 1 bis 
2 Minuten ſeinen Geiſt auf. 22 hatte ſich fo blit- 
ſchnell abgefpielt, daß man in der Geſellſchaft kau 
den Hergang bemerkte. Segler hatte nach den Stichen 
ſich ſchnell entfernt und ſich in ſeine Mattenbuden 18 
belegene Wohnung begeben. Dort wurde er v 
Polizeibeamten feftgenommen und dem Polizeigefängn 
zugeführt. Bei feiner polizeilichen N 4 
er den Gebrauch des Meſſers zu, entſchuldigte ſich Fit 
feiner Angetrunkenheit und den angeblichen Proug- 
cationen des Getödieten und verjicherte Gere 
daß er den J. nicht habe tödten wollen. Es ſchein 
daß er feine That tief bereut. Segler ift erſt 25 Jahre 
alt; der verſtorbene Jung ſtand im 29. 2 re 
und hinterläßt eine Frau mit vier Kindern. Seine 
Leiche wurde bis zur gerichtlichen Obduction nach dem 
Bleihofe gebracht. 8 
* [Deihenfund.] Wie von uns bereits mitgetheilt, 
wurde in dem Thorweg eines Kauſes an Mattenbuden 
die Leiche eines Kindes gefunden, an dem allem An- 
ſchein nach ein Kindesmord verübt fein dürfte. Trog 
der eifrigften Recherchen konnte bisher noch nicht er- 
mittelt werden, von wem das Kind an dem 10 20 
u 
ei 


niedergelegt worden iſt. Es war in ein Scheuer 
mit gelblichen Streifen zum Theil eingenäht, zum Th 
eingebunden. Dann war es in braunes Pachpaplee 
eingewicelt, welches eine Fabrihftempelmarke mit d 
Aufſchrift 1 Berlin C. und eine Packe 
marke der Poſt Berlin 38 Nr. 691 trug. Es werden 
ſolche Perſonen, welche etwa jemand mit einem braunen 
Packet am Freitag Abend in der Nähe von Matfen⸗ 
buden geſehen haben, gebeten, der Griminatpolhiel 
Kenniniß von ihren Beobachtungen zu geben. 

[Freiwillige Krankenträger.] Im m. der 
Knabenſchule in der Baumgarifcengaffe fand geſtern 
Vormittag durch den Chef des Danziger Ariegervereing, 
Herrn Major a, D. Engel, die Vorſtellung der frei- 
willigen Krankenträger des Danziger Kriegervereins 
ſtatt, der außer dem Vorſtande des Vereins die Herren 
Generallieutenant v. Käniſch, Generalmajor a. D. 
Moritz, Generalarzt a. D. Dr, Boretius und einige 
Militärärzte beiwohnten. Bei der Vorſtellung wurden 
an 5 Soldalen, bei denen Verletzungen an Kopf. Arm, 
Bein etc. fingirt wurden, die Filfeleiſtungen der 
Krankenträger-Colonnen unter Leitung des Herrn 
Rentiers Hinz ausgeführt, wobei die Krankenträge 
eine große Geſchickſichkeit und ein gutes Verſtändnt 
an den Tag legten. Den Verletzten wurden die er- 
forderlichen Verbände ſachgemäß angelegt. In Trag- 
bahren reſp. Sanitätswagen wurden fie mit Ceihtig- 
keit und der nöthigen Vorſicht über Hinderniſſe. 
Gräben, Zäune, Trepp auf und ab befördert. Auch 
wurden Verladungen in Eiſenbahnwagen etc, producirt. 

err Generallieutenant v. Häniſch äußerte ſich zum 
Schluß der Vorſtellung ſehr anerkennend über das von 
ihm Geſehene, dankte Herrn Major Engel für die ihm 
zugegangene Einladung und ſprach den Wunſch aus, 
daß Herr Engel das Inſtitut der Arankeniräger auch 
ferner mit gutem Erfolge pflegen möge. In ähnlichem 
Sinne ſprach ſich Kerr Dr. Boretius aus und zum 
Schluß dankte Kerr Major Engel den anweſenden 
Herten für ihr Erſcheinen und richtete noch einige er⸗ 
munternde Worte an die Krankenträger. 

m. 1 Naumund Hanes Sänger.] Ein nach Tauſenden 
zählendes Publikum hatten geſtern die Leipziger 
Quartett- und Couplet-Sänger nach dem „Freundschaft 
lichen Garten“ gelocht. Sämmtliche Quartett- und Solo- 
geſänge, ſowie die humoriſtiſchen Vorträge der Herren 
Fehrmann und Piſchel wurden mit anhaltendem 
Applaus begleitet. 


N 
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31 Gewinne von 3000 ME. auf Nr. 31732 


Don der Meile] Laut telegraphiſcher 
38 222 67 984 68 663 74 559 75 143 77 873 79 440 


Meldung betrug der Waſſerſtand bei Warſchau 
am Sonnabend 2,34, am Sonntag 2,33, heute 
2,16 Meter. 

r. [Ausflug.] Der Danziger Dr machte 
— früh mit feinen Damen einen Ausflug in die 
mgegend. Dom Neugartertyhor marſchirte man um 
2½ Uhr nach Pietznendorf, wo im Garten des Herrn 
Arndt der Kaffee eingenommen wurde. Nach andert. 
zalbſtündiger Raſt wurde der Spaziergang nach der 
Förſterei in Jäſchkenthal angetreten. Dort langte die 
heitere Geſellſchaft um 10½ Uhr an und wurde in 
Butenbergshain durch ein „Grüß Gott“ der Liedertafel 
des Beamtenvereins, der auch einen Srühausflug ge; 
macht hatte, überraſcht. „Nimm deine ſchönſten 
Melodien“ ließ nun der eine der Dirigenten fingen, 
und in fröhlichem Wetigeſange verfloß die Zeit, bis 
die Mitiagsſonne an den officiellen Schluß mahnte. 

[Feuer.] Geftern Nachmittag wurde die Jeuer- 
wehr zuerſt nach dem Kauſe Gr. Gerbergaſſe Nr. 2 und 
dann nach dem Haufe Kneipab Nr. 4 gerufen. Im 
erſten Falle handelte es ſich um blinden Lärm, im 
ienteren um Beſeitigung eines unbedeutenden Schern- 
teinbrandes. 

Steinmaterlal.] Ein ſchwediſcher Dampfer traf 
re mit graniinem Pflaſterungsmaterial ein, das 
ür Neupflaſterungen in unſerer Stadt beſtimmt iſt und 
das er bei Brabank löſcht. 

* IDHiebſtähle.]! Aus dem Hausflur des Garten 
Etabiiffements zum „Jreundſchaftlichen Garten“ iſt 
zeſtern Abend von einer bis jetzt unbekannt gebliebenen 
Berfon ein Fahrrad gestohlen worden. Zur 
Ermittelung des Thäters theilen wir mit, daß das Rad 
die Nummer 250 trägt, aus der Fabrik von Seidel 
. Naumann ſtammt und eine Glocke mit Uhrwerk hat. 

Der jugendliche Arbeiter Ignaß Kreft wurde geſtern 
Nachmittag dabei ertappt, als er aus dern Stalle der 
nekiriſchen Straßenbahn in Emaus einen Ueberzieher 
intwendetez er wurde zur Haft gebracht. h 

8. [Kleinhammerpark.] Das Concert im Parke 
var geſtern Nachmittag wiederum ſehr gut beſucht, 
und wer gekommen war, verweilte gern in dem 
Ihönen Garten. Durch den warmen Gewitterregen 
waren über Nacht die Knospen der jahlreihen Obſt⸗ 
Jäume aufgeſprungen, fo daß dieſelben im weißen 
glüthenſchmuck prangten und durch ihren Duft die 
Bäfte erfreuten. Gerade in der jetzigen Jahreszeit iſt 
der Aufenthalt im Parke am ſchönſten. 

Polizeibericht für den 16. und 17. Mai.] Der- 
haftet: 19 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Der- 
dachts des Mordes, 2 Perſonen wegen Körperverletzung, 
1 Perſon wegen Diebftahls, 3 Perſonen wegen Unfugs, 
1 Perſon wegen Hausſriedensbruchs, 2 Bettler, 4 Ob- 
dachloſe. — Gefunden: 1 ſchwarjer Damenkragen, 
1 Auiltungs harte auf den Namen Maler Georg Müller, 
1 Mitgliedsbuch Nr. 108003 des deutſchen Holzarbeiter- 
verbandes für Otto Morink, 1 Notizbuch auf den 
Namen Oscar Holz, 1 Ledertaſche und 2 Portemonnaies. 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Poltzei- 


biceetion. 
(Meiteres in der Beilage.) 
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Aus der Provinz. 


W „u 2 im en 2er 
mittag land au er nigt. Schiffswerft in Groß- 
Plehnendorf die Weihe der neuen Fahne des Vereins 

„Fahne“ Tall. Außer den Handwerkern, Arbeitern 

und Angeſtellten der Werft waren mehrere gebe Be- 

amte der Strombauverwaltung und anderer Behörden 

zu der Feier erſchienen. Um 3½ Uhr verſammeiten 

ſich die Mitglieder der „Fahne“ auf der Schiffswerft 

und marſchirſen unter Dorantritt von Muſih und mit 

ihren Embſemen nach dem Commiſſionshauſe, wo die 

Mitglieder des Maſchinenbaureſſoris der kaiſ. Werft 

zu — welche in einer Stärke von 60 Mann mit 

: —.— ahne erſchienen waren, begrüßt wurden. Dom 
beim Ia heheu⸗ begab ſich der Zug, nachdem die 

\ Werhführer gerrn Senger ſtattonirte neue Fahne, 


ſchwer verwundet, 3 Offiziere und 37 Soldaten 

leicht verwundet. Die Kataſtrophe ereignete ſich 

in Folge eines furchtbaren Wolkenbruchs, der 

den Bahndamm überſchwemmt und beſchädigt 
alte. 25 Minuten vorher hatte ein Poſtzug die 
elle anſtondslos paifirt. 

Der Kaiſer halte, nachdem er die Nachricht von 
der Entgleiſung erhalten hatte, den in Mitleiden- 
ſchaft Gezogenen telegraphiſch fein tiefes Beileid in 
den gnädigſten Ausdrücken ausſprechen laſſen. 
Die Kaiſerin-Wittwe ließ eine Ganitäts-Ab- 
theilung des reihen Kreuzes an die Unglücksſtätte 
entſenden. 


120 731 136 626 145 463 145 862 152 381 = 
162615 166 519 184465 193 991 198 120 
207 847 210 870 215 635 220 752 221 062. 


33 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 6487 
8132 15 930 24 138 28 628 28 921 38209 44963 
53 929 69 278 85 323 86 812 93 772 94 887 98 066 
98 821 99 449 113 620 114896 131 805 536 
143 551 145 016 145 311 164357 175041 177 201 
184 964 195 084 199 301 201 146 203 576 217 171. 
"Berlin, 17. Mai. In Friedeberg in der Neu; 
mark fand geftern eine Proteſtverſammlung 
gegen die Vereinsgeſetznovelle ſtatt, in der 
Abg. Pachnicke ſprach. 

In Kliwaſſer fand eine Derſammlung von 
Delegirten der freiſinnigen Volkspartei für 
Mittelſchleſten zu gleichem Zweche ftatt. 

Breslau, 17. Mai. Der „Bresi, 31g.“ zufolge 
verpflichteten ſich in der geftrigen Derſammlung 
der Tiſchler- Innungen und Möbelfabrikanten 
27 Fabrikanten und 69 Innungsmeiſter, von 
heute ab ihre Werkſtätten zu ſchließen., wo- 
durch 886 Tiſchler betroffen werden. 

Konſtantinopel, 17. Mai. Das grlechiſche Kriegs- 
schiff „Peneos“ hat bei der Inſel Tenedos das 
ruſſiſche Handelsſchiff „Nicolaus“ angehalten, 
durchſucht und ſodann freigelaſſen. 

London, 17. Mal. Wie der „Times“ vom 
15. d. aus Konſtantinopel gemeldet wird, drängt 
Deutſchland den Sultan, auf der europälſchen 
Controle der griechiſchen Finanzen, als dem 
einzig möglichen Mittel zur Sicherung der Zahlung 
der Kriegsentſchädigungen, zu befiehen, 


Standesamt vom 17. Mai. 


Geburten: Königl. Eiſendahnſeeretär Couis Blumen- 
that, T. — Arbeiter Hermann Mintel, . — Sqiffs⸗ 
eigner Karl Zurawski, S. — Hilfsbahnwärter Ferm. 
Sötze, S. — Schleſſergeſelle Karl Weber, 7. — 
Fleiſchermeiſter Dito Ciba, T. — Arb. Alb. Wohlert, 
. — Malergehilfe Albert Bufion, 6. — Ast. Haupt- 
Zollamisaſſiſtent Paul Dänell, S. — Schiffseigner 
Auguft Gorshi, S. — Arbeiter Rudolf Schmidi, S. — 
Schloſſergeſelle Paul — G. — Schmiedegeſelle Paul 
Röhr, T. — Kaufmann Wilhelm Witt, S. — Arbeiter 
Johann Bazlo, T. — Marine-Werkführer Emil Rohbe, 
T. — Tapezier und Decorateur Guſtar Hein, S. — 
Arbeiter Albert Schulz, T. — Arbeiter Herm. Dreyer, 
I. — Unehelich: 1 8., 2 T. 

Kufgebote: Schiffbauer und Alempnergefelle Nobert 
Rudolf Jantz und Helene Augufte Hermine Schlawin, 
beide hier. — Arbelter Hermann Robert Wandt und 
Katharina Margaretha Kloſe, beide hier. — Buchhalter 
Georg Heinrich Gokollek zu Wermelskirchen und Anna 
Mobjah hier. — Zuſchneider Alfred Adler zu Königs- 
berg und Rofa n Inowrazlaw. — Sattler 
Leopold Johann Raabe zu Marienau und Margarethe 
Mathilde Marie Polanowski hier. — Arbeiter Johann 
Anton Wollmann zu Rehheide und Suſanna Franzisha 
Schiemanshi zu Budain. 

Em en); Schneidergeſ. Franz Sjafrgn und Augufte 
Rofalie Dunſt. — Kaufmann Hellmuth Ferdinand 
Richard Strauch und Anna Eliſabeld ieder. — Arbeiter 
— 80 Werner und Auguſta Salkowski. — Gämmilich 
ier. 


Kleine Mittheilungen. 

Lodz, 17. Mai. (Tel.) Die N 
Appretur -Anſtalt, die größte Fabrik Polens, if 
mit ſämmtlichen Waarenvorräthen und Maſchinen 
niedergebrannt. 

Paris, 16. Mal. Im erzbifhöflihen Palais 
fand eine Conferenz ſtatt, in der deſchloſſen wurde. 
daß der Erzbiſchof den Bauplaß in der Rue Jean 
Gonjon ankaufen und daß daſelbſt ein Wohl- 
thätigkeitszwecken gewidmeies Haus mit einer 
Kapelle gebaut werden ſolle. 

Petersburg, 15. Mai. Nach einer Meldung 
des „Smjet” wurde die Areisftadt dorogobuſch 
im Gouvernement Smolensk von einer großen 
Feuersbrunſt betroffen. Giebjis Käufer, wei 
Kirchen und verſchiedene Negierungsgebäude ſind 


niedergebrannt. 

Palermo, 15. Mal. Heute Nachmittag et» 
eignete ſich hier ein heftiger Erdſtoß. Die Er ⸗ 
ſchütterung währte 10 Secunden, es folgte ſo· 


dann noch ein Stoß, der aber ſchwächer war. 
—— eeesesmengnd 


Letzte Telegramme. 


Die Berathung der Bereinsgefehnovelle. 
D Berlin, 17. Mai, 
Das Abgeordnetenhaus, auf deſſen heutiger 
Tagesordnung die Berathung des neuen Vereins- 
geſetzes ſteht, iſt ſehr ſtark beſucht, die Tribünen 
find überfüllt. Am Miniſtertiſche befinden ſich der 
Miniſterpräſtdent Fürft Hohenlohe, der Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt und der Miniſter des Innern 
v. d. Recke. Zunächſt ergreift das Wort F 
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Che in eine Be- 
ſprechung der Vorlage eingetreten wird, ſohe ich mich 
gendthigt, dem Vorwurf entgegenzutreten, daß die 
feiner Zeit im Reichstage abgegebene Zuſage nicht er ⸗ 
füllt worben ſei. Ich habe damals erklärt, es liege in 
der Abſicht ber verbündeten Regierungen, das Verbin- 
dungsverbot aufzuheben. Als Abg. Rickert mir gegen- 
über bemerkte, in den Ginzelltaaten könnten vielleicht 
Bedingungen an das Aufhebungsgebot geknüpft werben, 
Bedingungen einer latenten Verſchärfung des Vereins · 
und Derſammlunesrechtes, erfolgte vom Bundesraths- 
tiſche keine Antwort und jwar von der preußiſchen 
Regierung deshalb nicht, well fie ſich Über ihre Ab- 
fihten noch nicht ſchlüſſig gemacht hatte. Wenn nun 
damals den gehegten Erwartungen entgegen ſetzt 
weitere Modiſicattonen des Vereins- und Berfamm- | 
lungsrechtes vorgeſchlagen worden find, fo glaubt die 
Regierung, daß dies der geeignete Weg If, ihr Der- 


Todesfälle: Wittwe Wilhelmine Yenriette Jenin, geb. 
vorläufig noch werk abgeholt war, zu der feftli die bloße Aufhebung des De bindungsverboles A a8 n, e Ne dssete Meri 2 
geſchmückten Maſchinenbauwerhſtatt und m dort dieiem Haufe Annahme finden würde, fo war noch] 37 8. ührmader Guſtav Adelf Jornell, 57 J. — 
Kufſtellung. } darauf erſchie 2 Re üfldent weniger auf die des 4 ufes | T. ». Se len Gottfried Hildebrandt. 3 N. — 
v. Goßler mit Begleitung mehrerer höherer Beamten u rechnen. Das dem Haufe gegebene Derſprechen | Frau Marie Amalie Clara Knoch geb. Eid, 41 J. 


und des Herrn Landraths Brandt. Nachdem die 
Mufik den Choral „Lobe den Herren,“ intonirt und 
der Vorſitzende Kerr König eine Anſprache gehalten 
halte, vollſog der Kerr Oberpräſident die Weihe der 
Fahne. In feiner Rede and er die Handwerker 
zum e we zur Eintracht und brüderlichen 
Diebe und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. Nachdem die Nationalhymne ver- 
klungen war und der Vorſitzende des Dereins Herrn 
v. Goßler gedankt hatte, bejeftigte der Werſtvorſteher 
an der Fahne ein koſtbares, von ſeiner Frau 
geſtiches Band und brachte ein Hoch auf Herrn 
v. Goßler aus. Jerner übergab der Porſitzende 
des Vereins „Fahne“!“ der haiſerlichen erft 


— Arbeiter Edwin Kreutzer, 35 3. — Arbeiter Auguſt 
Raifer, J. — Paſſant, früherer Kanonier im Fuß- 
erie- Regiment v. Hinderſin Friedrich Huguſt Hei⸗ 
mann, 22 J. — Grenadier im Greuc dier-Regiment 
König Friedrich I. Franz Joſeph Pokovokt, 21 J. — 
Kaufmann George 1 Scützmann, 36 3. — T. 
des Fleiſchermeiſters Dito Lida, 3 Tage. — 
Unverehelichte Marie u Kapp, 75 3. 
T. des Arbeiters Auguſt Kahnert, 11 W. — Brenz. 
iger d. D. Johann Anga Jerdinand eungſtel. 
. — T. des Fleiſchermeiſters Hermann Ramins ki, 
1° 3 M. — Wittwe Klera Borowski, geb. Siabenau, 
J. — Unehelich: 1 S., 1 T. ; 


wäre dann zwar formell, aber nicht materiell 
erfüllt worden. Das Ausſchlag gebende Moment 
bei der jetzigen Vorlage iſt, daß die Verordnung vom 
Jahre 1850 nicht geeignet iſt, um geſetzliche Ordnung 
und Sicherheit zu verbürgen. Ich ſtehe nicht an, zu 
erklären, daß das Dereins- und Verſammlungsrecht 
eine werthvolle Errungenſchaft ift, andererſeits wird man 
aber auch in vorgeſchrittenen Überalen Kreiſen zugeben 
müffen, daß ein ſolches abſolutes, uneingeſchränktes 
Recht große Gefahren in ſich trägt. (Große Heiterkeit 
inks und im Centrum.) Die Vorlage geht nicht über 


in Danzig, Herr Wolter, im Namen feines Bereins e 7 

einen a für bie neue Fahne. Mt dem das hinaus, was ſchon in anderen beutfärn Etuaren, Börfen-Depefchen. 

Schlußchoral „Nun danket alle Bott” wurde unter 1. B. in Baiern, Recht iſt. Die Staatsregierung will lin, 17. Mai. 

Vorantritt der Kornbläſer des 1. e e das verfaſſungsmäßige Berelns- und Verſammlungsrecht ie A bes.. 16. 

er ee A Welter in Dem lll re — heineswegs irgendwie antasten. (Heiterkeit finhs und im] Meizen, gelb 5 4 z ruſſ. A 80 71 103,00 

die Familienangehörigen der Vereinsmitglieder ver- Centrum.) Es handelt fih hier nicht um willkürliche] Mai „.. 162.78 163,5 4% neue ruſſ. 68,80 66,60 

fammelt hatten. Kerr Oberpräſident v. Goßler weilte Eingriffe in das Vereins- und Verſammlungs rect, Juli . . 162,75 163,25 Türk. Abm. 80,800 90,75 

faft bis zum Gdluh des Concerts, bis gegen 7 Uhr, | fondern nur um die Ausgeftaliung deſlelben ent- Naggen | i 2 Jung. Olbr. 104,25 104,25 
19 


im Kreiſe der Feſtgenoſſen. Nach dem Concert blieben 


8 * . S.-A.“ 83.50 83, 
Muüglieder und Gäſte bei einem fröhlichen Tanze bis 25 Mlaw. ©.-A.| 83,50 83,29 


ſprechend den Bedürfniſſen der Zell. (Lang anhalten- bo. S. -P. 123,25 123.25 


zum hellen Morgen juſammen. der lebhafter Beifall auf der Rechten, lang anhaltendes Hafer ü 

Reh 1. — — nd N des herrn lebhaftes Ziſchen auf der Linken und im Centrum.) as ... 6 129,25 8 25 AF 

ale a 1 8 uni — — . 0, . 
su befunten Unterhattunnuunen len Seftern einen „ e haben fi gegen die vorlage 85, für die.] Nat 27 Netten 820 89,40 

Kof veranſtaltet. — Die Thierärzte der Proving ſelbe 15 Redner gemeldet. Mai 55,70 56,106 do. 97,40 97, 
werden am nächſten Sonntag in Danzig eine Ber- Abg. Krauſe (nat.-lib.) bekämpft im einſtündiger Oktober . 52.80 52,70 5 7 Anat. Ob.] 88,00 88,3 
feet Hierher anne inn {hönem Wetter eine den | Rebe im Namen der Rationstübsralen die Vorlage, R 5 2. . 57,60 57,60 

Zemeinſchaftlichen Mittageſſen 6 indem er proteſtirt gegen die Beeinträchtigung September 45,30 45,60 Ban ; 4 — 
Derowshüſchen Concursmaſſe gehörige Kelz-] wichtiger Volksrechte und darauf hinwelſt, daß etroleum Dise.-Com. 200,75 200,60 
* 5 Kielau kommi am 9, Juli vor dem durch Polizeimaßregein noch niemals eine geiſtige K Neige. 22 un 8 == Ben 

mtsgericht zu Neuſtadt zur Smangsverfteigerung. Bewegung niedergehalien worden fe Seine Freunde [31 Reichs- fl. 104, . ne , 
VC 
300 Jahren im Beſitze derſelben Familie geweſen iſt, der Aufrictigheit des Sürſten Hohenlohe, aber der | 4% gonſois | 104,90 104.00 Saurahütte 16125 161,50 
in freihändig mit allem Inventar für 204.000 Pn. von ; Reichstag war damals der Anſicht, daß es ſich 3 / do. 104,20 104,10 Oeſtr. Noten 170,30 170,50 
Keren Rentier Georg Kling in Elbing käuflich er- lediglich um eine Aufhebung des Verbindungs- 57 do. | 98,25 98,30 Ruſſ. Noten 216,75 216,60 
worben worden. bot as dd kr ber fationen I»%pm.Bfb.| 100.30 100,50} Sonden kur!“ — | 20,37 
Marienburg, 15. Mai. Bei ber Marienburger | DIOR REN merist Sompeniationeer meer | Sondon lang — 120,315 
Pierbetotterie find diesmal von den 300 000 Lonfen | am wenigſten aber um ſolche, wie fie hier verlangt | Piandor, . 100,20 100,20 Warſch. kurz 216,30 216,20 
0000 Stüch nicht verkauft worden. Das Comile hat | würden. Die Rationalliberalen würden einer Com ; 2 neue. 100.20 100,10 „ 188.10 189,50 
demgemäß die Gewinne vermindert. miſſionsberathung nicht widersprechen. Wenn dieſe niurſ. dds er 90 93,90 Ru 167,25 187.25 
Vermiſchtes Vorlage falle, dann müſſe der Reihskanzler eine Auf- Berl. 50.-8f.| 161,40 161,10) Dresd. Bank 158,30] 158,00 
* hebung des Berbindungsverbotes auf dem 12 855 83 er er RER ur Auen ae u ze 

Bugentgleifung. wege herbeiführen. Mit dem Paragraphen Al e . 22. etersb. Rur 216, . 
Petersburg, 15. Mal. Ueber das bereits ge-] Über die Theilnahme Minderjähriger an Ber. 8 u — anne en 105 
meldete Eiſenvahnunglück auf der Gifenbahn- | fammlungen ſei er einverſtanden, aber nicht 2 ö Harpener 182,80) 182,75 


fireche Dorpat-Walk, bei der Station Bockenhof, | damit, daß ſolche Derfammiungen, denen Minder 


Privatdiscont 2% Tendenz: ſchwach. 


werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der | jährige beiwohnten, aufgelöft werden dürften. Redner Berli 5 

8 * g erl Tel.) Tend d 

are welcher zwei Bataillone des Krasno- unterzieht die Artikel 1 und 3 einer vernic- ür. zn anch en. die Dieidungen gm 
fanterie-Regiments beförderte, entgleifte | tenden Kritik. Weihe Vorſicht in Beiug auf | auswärtigen Pörſenplätzen, we die Tendent bei 


auf einer Strecke weiche eine geringe kung 
0 * * geringe Sen 
auſweiſt, während eines heftigen Gemitterregens, 
welcher den Bahndamm unterwuſch bezw. über- 
ſchwemmie. Das angeſammelte Waſſer ftand fo 
doch. daß aus dem Wagen geſprungene Soldaten 
se eriranken, Die mit dem Tender entgleifte 
— notise fieht längsjeits des Bahnkörpers. 
für den Wagen find fünfzehn zur Zruppen- 
Piattoerung bergerichtete gedeckte Wagen und die 
jerſplitteren von zwei Perſonenwagen 2. Klaſſe 
welchen! und bilden einen Zrümmerhaufen, 


en Bahndamm auf einer Länge von 

Peg beat. # 
ihre ahl der ſchwer verletzten Perſonen iſt 
bren Wund rlegen. Man zählt 56 Soldaten 


en e 
r tank u Galdaten und 1 Scaliner 


eginn feſt. Lebhajter Verkehr fand in Actien der 
Elentricitäte-Geſellſchalt flat, wegen der, wie 
man annimmt, beſtimmt ju erwartenden Umwandlung 
des Pferdebahnbetriebes in den elektriſchen. Schweizer 
bahnen lagen ſeſt auf den günſtigen Gotiharbbahn- 
Ausweis, in zweiter Börſenſtunde ſchwankend in Folge 
ſchwächeren Londons. Privaldiscont 2%, anziehend 
auf größeren Geldbedarf. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 17. Mai 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werben 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Ktlogr. 


die Anwendung der Geſehe durch die Behörden nothwendig 
fei, das habe der Miniſter v. d. Necke mit ſeiner Auffaſſung 
über die Vorgänge in Pommern bemiejen; er be- 
zeichnete die Auffaſſung der pommerſchen Behörden nur 
als „nicht ganz geklärt“. Die Kuffaſſung des Kerra 
v. d. Recke war freilich eine ganz geklärte. (Zu- 
ſtimmung links und im Centrum.) 


Berlin, 17. Mai. Bei der heute Vormittag 
beendigten Ziehung der 196. preußziſchen Klaſſen· 
lotterie fielen: ; 

1 Gewinn von 30000 Mn. auf Nr. 150 10% 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 196 990. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 
144 510 148 743. 


82 028 86576 92973 98047 102175 118 482 


inländ. hochbunt und weiß 758-772 Gr. 181 bis 

161½ M bez. 

intändiſch roth 734 Gr. 15% M ber. 

tranſtto hochbunt und weiß 789-787 Gr. 
132 M bei. 

tranſito bunt 740 Gr. 119 M ber. 

tranfito roth 747 Gr. 115 M bez. 

Rogsen ber Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Ge 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 740—756 Gr. 111110 M bez. 

tranſito grobkörnig 735 Sr. 77 NA bez. 

Serſte wer Tonne non 1000 Rog. iranfiio große 
650 Gr. 80,50 M bez. 5 

Erbfen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 
81 M bez. 2 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. Pjerde 
95 M bez. 

Kleie per 50 Riloer. Weizen- 3,25—3,50 M bet. 
Roggen 3,80 —3,85 M bez. 

Nokzucker per 50 Kilegr. inel. Sack Nendement 88 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,82 ½ bei, 
Rendement 750 Zranjlipreis franeo Neufahr⸗ 
mäffer 6,60 M bez. 

Der Dorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 17. Mai. 

Getreidemarki. (5. v. MNorſtein.) Wetter: ſchön. — 
Temperatur + 130 R. Wind W. 

Weizen in ruhiger Tendenz dei unveränderten 
Preiſen. Beiahlt würde für inländiſchen weiß 758 Gr. 
161, 161%/, Al, weiß etwas bezogen 756 Gr. 158 M. 
roth 134 Gr. 154 M,. für polniſchen zum Tranſit bunt 
eimas bezogen 740 Gr. 119 M, hochbunt glafig 761 Gr. 
128 AA, fein hochbunt glaſig 787 Gr. 132 M, für 
ruſſiſchen zum Zranfit Shirka mit Kubanka 7347 Or. 
115 M per Tonne. Ferner ift gehandelt inländiſcher 
bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Mai-Juni 160 M, 
Juni-Juli 1591, M, Juli-Auguſt 156 M, Septbr.- 

Oktober 152 ½ M zu handelsrechtlichen Bedingungen, 

Roggen faft unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 

740, 744, 7947 und 750 Gr. 111 M, 756 Gr. 110% 

U, polniſcher zum Tranſit 735 Gr. 77 M. Alles per 

714 Gr. per To. — Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum 

Zranfit große 650 Gr. 81¼½ un per Tonne. — 

Erbſen ruff. zum Tranſit Fufter 81 M per Zonn 
bel. — Pferdebehnen polniſche zum Zranfit 95 ri 


128— 


per Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum 

zum weiße 60 AN per To. bez. — Weizenkleie 

mittel 3,50 M, feine 3,25 M per 50 Kilogr. 

handelt. — RNeggenkleie 3,80, 3,85 MM per & 

Kllogr. bezahlt, — Spiritus ſchwächer, Contingen⸗ 

1 loco 59,70 M bez., nicht tontingentirter Ioco 41 
el. 


Zuckerverſchiffungen. 
In der erſten Hälfte des Monats al 
find in Neufahrwaſſer an inländiſchem I 
zucker verſchifft worden 169288 u nach 


Amerika (gegen 25 110 in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres). Geſammt-Export In der Campagne bis jetzt 
2618 840 Zollcenner (gegen 2162 reip, 
3 555 ie — — Era nn — beiden 
orjahre). erbeftan ufahrwa am 
10585 528.046, 


15. Da 1896: 379416, 
1894: 481400 Zolicentner. — An ruſſiſchem 
Zucher wurden bisher in der Campagne 
440 110 Zollcentner nach England, 70 700 nach 
Stalten, 100 nach Portugal, 31 100 nach Holland, 
72 830 nach Amerika und 220 nach Schweden und 
Dänemark ar u 81100 ſind noch a 
Lager. Bis 15. Mal ©. Is. waren 5158 
Bollcentner verſchifft und 234 800 auf Lager, 
—— ͤꝓæA2XW d 


ganburg, 15 . 
amburg, 16. Mai. iglnalberic % “ 
Wetten dle, (Driglnalbericht der 3 2 


eſunde, arabe, loes und auf Cief,. pe 
2 Kilogr. 


ER aa Ak, Biertreber, getrogr 
kuchen, ab Harburg per — — 
Faden 01 1 u gt 105—110 AR, 
kuchen 110—135 M, Rapskuden 90—100 22 Er dn 
kuchen und Mehl 130-158 M (in Wagenlabung 
ab Stationen). 


7 


Aönigsderg, 17 2 ö 
asberg, 17. Nai. . erlcht von 

und Brother Wanus 40d 9 470 
Mat, loco, ni — 40,6 d., 10, 
bey, Mai nicht contingentirt 40,6 5 bin. 
1 0 entirt 40,60 M, Jun nicht conting . 
40,80 M., Juli nicht genfingentiet 41,00 M. Aug 
nicht contingentirt 44,20 Gelb, 


8 Depeſche vom 17. Mai. 


110 Ans. | mitte. er 


NN a moölhe 


aghmo 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
penhagen 
tockholm 
aparanda 


etersburg 
Moskau 


Cherbourg 
Helder 

Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
3 


Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 


4 heiter 
2 bedecht 


Scala für die Windſtarke: 1 = leifer Zug, 2 = lei 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 8 — farb, 
fteil, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der höchſte Luſtdruch liegt über Nördweſt⸗ Europa. 
gegenüber einem Depreſſionsgebiete über dem füdlichen 
Erdtheil und daher dauert die nördliche bis öſtliche 
Luftſtrömung über Mitteleuropa fort. In Deutſchland 
iſt dei ſchwachen und mäßigen Winden das Wetter 
wärmer, im Süden trübe, im Norden heiter; dis 
Mor gentemperatur lieg! allenthalben. 9 8 in einigen 
ſüdlichen Stationen, über dem Mittelwerthe; im 
Binnenlande iſt Regen gefallen. 

Deutfhe Seewarte. 


— — ‚—— — — — 
Meieoroio ine Beobachtungen in Danzig. 


are 

Stand | 
764,9 12.0 
764.2 | 180 


Derantwortiich für den poltriſchen „ Jeuineton und Degen: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen en — — Handels-, Marine 
Tbeil und den übrigen redactioncllen Inbuii, lie den Iujora 

8. Siein, beide in Dau- 


Wind und Wetter. 


RNU., mäßig; wolkenlos 
N., lebhaft; wolkenlos. 


(10998 
hi 
8, 


— PROSPEOT 


Elegante wie einfache 


und sämmtlichen modernen Besätzen. 


Die Norpdeutſche Ereditanſtalt ift eine am 7. Januar 1897 mit dem Sitz in Königsberg i. Pr. und mit unbeſchränkter Dauer 
errichtete, am 22. Januar 1897 in das Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts zu Königsberg i. Br. eingetragene Actiengeſelſſchaft. 


. Zweck der Geſellſchaft ift der Betrieb von Handelsgeſchäften aller Art, von Bank-, Credit, Disconto-, Finanz-, Emiſſions-, 
Induſtrie- und Immobilien-Geſchäften, ſowie des e ee De und der Aufbewahrung von Werthpapieren. 
ie Geſellſchaft iſt berechtigt, Filialen, Agenturen und Commanditen an anderen Orten zu errichten. 8 
Grundkapital beträgt 5 Millionen Mark, eingetheilt in 5000 auf den Inhaber lautende Actien zu 1000 Mark 
9. Hiervon find 2 500 000 M Nr. 1—2500 vollgesahlt, während auf 2500000 M einſtweilen nur 25 & eingezahlt find. 
Die Actien find mit dem Stempel der Geſellſchaft verjehen und von dem Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, ſowie von dem 
Vorſtande durch eigenhändige Unterſchrift vollzogen. . 
Jede Actie, ſowohl die vollgezahlte wie die theilweiſe eingezahlte, giebt in der Generalverſammlung eine Stimme. 
Das Beihäftsjahr iſt das Kalenderjahr; das erſte umfaßt den Zeitraum von der Eintragung der Geſellſchaft in das 
Handelsregiſter bis zum 31. Dezember 1897. ß 
e Generalverfammlungen werden, ſoweit nicht das Beieh den Boritand zur Berufung verpflichtet, von dem Vorſihenden 
des Aufſichtsrathes reſp. deſſen Stellvertreter berufen; fie finden in Königsberg ſtatt und müſſen durch einmalige Bekanntmachung 
im Deutſchen Reichsanzeiger jo berufen werden, daß zwiſchen der Bekanntmachung in dem betreffenden Blatte und dem Deriamm- 
lungstermin mindeſtens 20 Tage liegen. — Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen außerdem noch in zwei Berliner Blättern 
und einem Königsberger Blatte. b 
Für die Kufſtellung der Bilanz find die Beſtimmungen des beutihen Handelsgeſetzbuches maßgebend. 
er durch die Bilanz feſtgeſtellte Reingewinn wird wie folgt vertheilt: _ 
1. zu einem Reſervefonds 5 7 bis derſelbe die geſetzliche Höhe erreicht hat; 
2.4 % des baar eingezahlten Grundkapitals für die Actionäre, 
von dem alsdann verbleibenden Reingewinn: 
4 8% enge 0 1 big suffehende Zantid 
die dem Dorſtand und den Procuriften vertragsmäßig zuſtehende Tantisme; 
5. der Reit als Dividende auf das eingezahlte Actiencapital, vorbehaltlich der Beſchlußfaſfung ber General-Derſammlung 
über Bildung reſp. Dotirung von Specialreſerven. 5 
Die Zahlung der Dividende erfolgt ſpätens 14 Tage nach der Generalverſammlung, in der fie feſtgeſtellt wurbe⸗ 


in Berlin bei dem Bankhause Jacob Landau, 


5 2 8 
: Trauer-Rleider : l nn i S = 
nn ; . 2500000. — Actien der Norddeutschen Creditanstalt S: „, 3 8 
Ss empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 3 | in =: 
: Ad. Zitzlaff Königsberg i. Pr. — — $ ö 
7 10 wollasberpusse 10. No. 1— 2500 — 8 8.8 
3 Grosses Lager von Trauer - Stoffen 3 EA 0 —— — — 3 88 
— & 
S8 8 
2 
83 


chſten bis a überraſchender Auswahl. 


Zweis · Geichãft: Yessenstugt 92. 


udn E 


aſſende Geſchenke in größter Auswahl zu ſehr billigen 
90 


) 


Lanko 


Das Neueſte der Saiion 


Sonnen- und 
Regenſchirmen 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl 
zu billigften Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung 


die Schirm-Fabrik 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


4 


2 
— — m nn — un 
Wafierheilanitalt Gderberg 
bei Giettin. 
Gegründet 1852, 
Klimatiſcher Kurort; ftarke 
Eiſenquelle. Gefammtes — — 
heilperfahren nach ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien. 
Die Direction: 


on den einfa 


mpfehle v 


Heinig aun zeqn o! 


us sgisg- qun uzanzvavdzic- mae 


öL13j25uD 


Borjährige Sonnenſchirme werden zu be- 
deutend ermähigten Breifen abgegeben, 


— > „ der Breslauer Disconto-Bank, e. 

„ Breslau bei dem Bankhause Jacob Landau Nachf., "fe erte. ; 
— = „ der Breslauer Disconto-Bank, fetten Zilfiter- fom. Gchwei- 
„ Danzig bei dem Bankhause Baum & Liepmann, terhäle, bochfeintte 5 
„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank, bien 0 
„ Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & Söhne, Central=Butterhalle 


„ Karlsrune „ „ Straus & Co., D 


„ Königsberg i. Pr. bei der Gesellschaftskasse, 


woſelb di andi d Dividendenbogen erfolgt. 
285 a pen e Ban . nach Ablauf des Jahres, in welchem ſte fälllg geworden, bei der Geſellſchaft 
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1. Die Gubfeription findet 


am Donnerſtag, den 20. Mai 1897, Plüinentamuc Hehenben Dart 


in Erinnerung. 


z Verloren. 


Seidenhüte, 


das Neuefte der Gaifon, (4882 


welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und 
Leichtigkeit auszeichnen, 
empfiehlt in großer Auswahl 


Max Specht, giffabril, 


63 Breitgaſſe 63, nahe dem Arahnthor, 


Bert 
am Sonntag, 8 


ren 

Jopengaſe gabe ie Du 
n — 

Cou 229 4 gf . 884 

mattgoldenes verziertes 

Kettenarmband. 


Gegen Belohnung abzugeb 
opengaſſe 64, (11058 


55 
59 5 
„ Danzig 
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ährend der bei jeder Stelle üblihen Geihäftsitunden ftatt, 
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A 86 90 
b r in von der Subſcripfionsſtelle für mläſſta erachteten Wertpapieren zu binierlegen, welche nach erfolgter Buch- u, Nu 
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9, Die Abnahme der zugetheilten Beträge in eſfectiven Gtücen erfolgt gegen Zahlung des Preiſes (vel. Nr. 2) vom 
28. Mai bis 4. Juni a. e. incl, 
Berlin, im Mai 1897. 


ö Fertige wasserdicht pr den 
Jacob Landau Breslauer Disconto-Bank, Havelocks ante 


u. Jagdjoppen, 
dän. Lederjoppen, 
Regenmäntel, 
Schlatröcke, 


— sowie sämmtliche 


Herrenartikel 


Friedrich Abe nen | "Bun" 
Täglich: 


Langgasse 35. 


Anfertigung eleganter Herren- 
1 Garderobe und Wäsche unter 
® 9 — 2 für hervorragend m 

zen. 
Mit den neueſten (Direction: Herr C. Theil. Königl. Mufikdirigent,) Damen- und Barrel 
nen e. Anfang Mocentags 7 Uhr. niree 15 Di. ee 
2 onntags ” 2 2 Engl. Original- Gh 
r . 9°" Dur Kehmpaamaoins 
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ö arl Bodenburg, 
111017) Königl. Hoflieferant. 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 
erlaube mir den ergebenen Hinweis, daß ich auch in dieſem Jahre eine 
beſonders reiche Auswahl niedlicher und dabei billiger Geichenke 
dem geehrten Publikum bieten kann und bitte um reichen Zuſpruch. 

Conſirmationskarten 


in anerkannt reicher und geschmackvoller Auswahl. 


q «10 
Marie Ziehm, Maßlauſchegaſſe. 
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billig ſt. 


Danziger 
| Taſchen-Coursbuch 


in Buchform für 15 Pfennig 
zu haben: 
in allen Buchhandlungen, 
bei allen Schaffnern der elektriſchen Bahn, 
beim geſammten Zeitungsausträger-Perſonal 
der „Danziger Zeitung“ 
und in der 


| Expedition der „Danziger Zeitung“. 


gratis. 


Druck und 
0e & M. Rafeudun in Deus 
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| Beilage zu Nr. 22572 der Danziger Zeitung. 


| Montag, 17. Mai 1897 (Abend-Ausabe) - 
——.ñè?7U% un — — — 


Danzig, 17. Mai. 


* [Der neue Llonddampfer „Bremen“.] Das 
elegante ſchlanke Rieſen-Stahlſchiff „Bremen“, 
welches am 14. November v. J. von ſeiner Bau- 
helling auf der Schichau'ſchen Werft hierſelbſt in 
die Weichſel hinabglitt, iſt nunmehr auch in feiner 
inneren Ausſtattung ſo weit vollendet, daß es in 
den nächſten Tagen auf das Meer hinausdampfen 
wird, um zunächſt Proben feiner maſchinellen 
Leiftungsfähigkeit abzulegen und dann feinen 


Beruf, den Derkehr über die Welt- 
meere in möglichſt ſicherer und bequemer 
Weiſe zu vermitteln, aufzunehmen. Zwei 


Vorgänger, die Llonddampfer „Prinz Heinrich“ 
und „Prinzregent Luitpold“, haben in dieſem 
Beruf bereits rühmliches Zeugniß abgelegt für 
die hohe Leiſtungsfähigkeit und Solidität unſerer 
Danziger Schichau-Werft. „Bremen“, der ihnen 
demnächſt in die Tropenmeere folgen joll, wird 
es allen, die auf feinem mächtigen Stahlkörper 
von Welttheil zu Welttheil eilen, wird es daheim 
und in fernen Landen aufs neue glänzend be- 
ſtätigen. 

Ueber die äußere Conſtruction dieſes impo- 
ſanten ſchönen Doppelſchrauben-Dampfers — 
neben deſſen jetziger Liegeſtelle übrigens ſchon 
ein vierter von noch mächtigeren Dimenſionen 
und geſteigerter Bewegungsſchnelligkeit empor 
wächſt — haben wir ſchon beim Stapellaufe be- 
richtet; wir wiederholen daher nur kurz ſeine 
l Länge in der Mafierlinie 
über Steven 160,10 Mir,, größte Breite über 
Spanten 18,30 Mtr., ſchnurrechte Tiefe mittſchiffs 
11,58 Mtr., Höhe des oberen und unteren 3wiſchen⸗ 
decks von Balken zu Balken ſowie bes Mitt- 
ſchiffshauſes, der Poop und Back und der deck⸗ 
bäujer 2,44 Mtr., mittlerer Tiefgang in voll- 
ſtändig ausgerüſtetem Zustande und voll beladen 
7.924 Mir., Waſſerverdrängung bei dieſem Tief. 
ange 17200 Tonnen, Ladefähigkelt circa 
600 Tonnen; Inhalt der Laderäume 11984 Cbm., 
der Kohlenbunker 1836 Tonnen, der Waſſer⸗ 
ballaſttanks 1340, der Speiſewaſſertanks 236, der 
Trinkwaſſertanks 257, der Provianträume 749, 
der Zleiſchräume 632 Cubikmeter. „Bremen“ tft 
aus beſtem Siemens-Martin-Stahl, entſprechend 
der höchſten Klaſſe des „Germaniſchen Lloyd“, als 
Dierbecksſchiff gebaut, beſitzt einen Doppelboden, 
der ſich über die ganze Länge des Fahrzeuges er⸗ 
ſtrecht und wird durch 12 Querfchotte in 
13 waſſerdichte Abtheilungen getheilt, was zur 
Folge hat, daß ein Sinken des Schiſſes ver⸗ 
mieden wird, auch wenn zwei benachbarte Ab- 
theilungen voligelaufen fein ſollten. l 

Ein überaus intereſſantes Bild, mit welcher 
umfaſſenden Fürforge man heutzutage die Be- 
ſchwerniſſe einer langen Geereife zu mildern, 
Gefahren zu begegnen und ſelbſt in den engen 
äumen eines ſolchen ſchwimmenden „Maſſen 
te Comfort und gewohnte Behaglichkeit den 

eiſenden zu ſchaſſen ſucht, gewährt ſchon ein 


beſtimmt und daher mlt allen Bequemlich⸗ 
keiten unter beſonderer Verückſichtigung des 
Tropenklimas ausgeſtattet. 
latz dieſer  prädtigen Einrichtungen bildet 
as ziemlich in der Mitte der Schiffslänge 
zweietagig ſich erhebende Mittſchiffhaus, das die 
Rajüten und Geſellſchaftsräume der Paſſagiere 
1. und 2. Klaſſe wle der Guiffsoffijiere enthält, 
Praktiſche Dorausſicht, gediegene Eleganz und 
geschmackvolle Befriedigung des Bedürfniſſes nach 
einem die Behaglichkeit erhöhenden Luxus haben 
re bier in der Ausſtatlung der Salons mie 
eder Cabine und jedes Wirthſchaftsraumes in 
glücklicher Weiſe vereinigt. Die hoben, luftigen 
Logirräume können 180 Paſſagiere 1. Alaffe und 
125 Paſſagiere 2. Klaſſe aufnehmen. Für 
die erste wie die j weite Klaſſe iſt je 
ein Speiſeſaal, ein Rauch- und ein Damen- 
falon beſtimmt, deren Möblement thells die 
Schichau'ſche Werfttiſchlerel, theils Berliner Aunft- 
induſtrie geliefert haben. Eine mächtige Kuppel 
aus Meiallträgern und hellfarbigem Kryſtallglas 
erhebt ſich über dem Speiſeſaal 1. Klaſſe und macht 
S eee 


eſp. Auftraliei 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
86) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Als der Präſident das Vorzimmer betrat, traf 
ihn ein geſpannt forſchender Blich des dort ver- 
weilenden Offiziers. Man wußte, daß der Prä- 
lident in Ungnade gefallen war, aber ſo ſah kein 
Geſtürzter aus! die Treppe hinabſchreitend traf 
er auf den Oberhofmarſchall. Auch dieſer ſah 
den Präſidenten mit einem vielſagenden Blicke 
an. Man begrüßte ſich in höflicher Weiſe und 
— ſetzte feinen Weg fort, Auf dem erſten 

reppenabſatze blieb der Hofbeamte ftehen und 

lichte dem im weiten Dorraume Angelangten 
kopfſchüttelnd nach. Der ſtand noch feſt, keine 
Frage! 

den Wagen hatte der Präſident nicht warten 
laſſen. Eine dringende Aufforderung der Prin- 
leſſin vorhin vom Kammerherrn überbracht, rief 

N unverzüglich zu feiner hohen Gönnexin. 

1 uf Promenadenwegen durch den Park ge- 
pas er innerhalb einer Diertelſtunde zu dem 
Als, Der Kopf begann ihm zu ſchwirren. Der 
nuteitt im Schloſſe, die unmittelbar bevor- 
legende Abreiſe in's Bergwerksgebiet, die auf- 
kegende Unfiherheit wegen feiner Zukunft und 
letzt die Unterredung mit der Prinzeffin, die doch 
auch nut einer Sache 
gelten konnte. 

ie hohe Dame empfing ihn in ihrem Boudoir. 
Nag baff Geſicht zeugte von einer ſchlafloſen 


von höchſter Bedeutung 


en den Zeichen großer, jeeliiher Erregung 
. = dem Präſidenten entgegen. 
„Soebtemmen vom Herzog?” fragte fie ſchnell. 
‚And * war ich dort,” 

bie einge warum ſprechen Sie nicht?“ mahnte 

unt ine gehe be dden Ri Zuftand 
nrube: efanden ſich im Zuſtande großer 

be; es Beier harte, verletzende Worte g 


denen 


Den Hauptfammel- 


den Damenſalon zu einem glänzenden Raum, 
beiden bei Tage wie Abends bei reicher elektriſcher 
Beleuchtung, die zwiſchen dem Glasdach und der 
äußeren Schutzbedachung der Kuppel angebracht ift, 
eine reizvolle Lichtzuführung gebend. Die Wände 
und das breite ſchöne Treppenhaus ſind elegant 
getäfelt und mit zahlreichen Holzmalereien, 
Allegorien und Anſichten aus Bremens 
Dergangenheit und Gegenwart darſtellend, 0 
ſchmückt. Auf dem Mittſchiffhauſe befindet ſich 
ein breites 213 Fuß langes Deckhaus, deſſen Deck 
reicht bis zur Schiffsſeite, wo es von Stützen ge- 
tragen wird und für das untere Promenabendec 
zu beiden Seiten des Deckhauſes einen breiten, 
geſchützten und an den Seiten offenen Gang 
bildet. Ueber dieſem unteren liegt noch ein oberes 
Promenadendeck, welches mit einem Sonnen- 
deck überdacht iſt und auf welchem auch die 
zahlreichen Boote aufgeſtellt find. Ferner befinden 
ſich in dem Mitſchiſſhauſe auf dem Oberdeck die 
Gepäckräume für die Kajütpaſſagiere. In dem 
Mitſchiffhauſe find auch drei Küchen, darunter 
zwei mit Dampfkochbetrieb, eingerichtet, und zwar 
derart, daß für die Paſſagiere ſowohl als auch 
für die Beſatzung die Speiſen in hin- 
relchender Menge und beſter Qualität her- 
geſtellt werden können. Daneben finden wir 
eine eigene Bäckerei mit Patent-Backöfen neueſter 
Conſtruction, eine Fleiſcherei mit Schlacht- 
einrichtungen, Aühlräume, zwei Lazarethräume für 
kranke Zwiſchendecks-Paſſagiere, das ärztliche 
Conſultatlonszimmer mit der Apotheke daneben etc, 
Das Zwiſchendech le dann die Maffen- 
Quartiere für 1857 Zwiſchendecks-Paſſagiere mit 
zwar einfachen aber prahtiſchen Einrichtungen. 
Zu den zuſammen ca. 2160 Pafjagieren kommt 
dann noch die Schiffsbeſatzung mit 180 Perſonen. 
Im vorderen und hinteren Schiffe ſind ferner je 
vier große Ladeluken vorhanden, welche auf dem 
„Bremen“ mit 16 elektrifchen Krähnen ver- 
ſehen ſind. 

Die Beleuchtung des ganzen Schiffes wird eben- 
falls durch Elektricität bewirkt und auch für die 
Steuerung und die ſonſtigen Manöver des 
Schiffes, den Verkehr des Capitäns mit dem 
Steuerhauſe, dem Maſchinenraum und allen 
Theilen des Schiffes ſorgen ſinnreiche elektriſche 
und mechaniſche Apparate in der denkbar ein- 
fachſten und ſicherſten Weiſe. Eine hinreichend 
große Anzahl von Ventilatoren ſorgt für Zu⸗ 
führung von friſcher Luft; für die Proviant- 


räume, 749 Cbm. Inhalt, find außerdem Kühl⸗ 


und Eismaſchinen, ebenſo für die 632 Cbm. großen 
D und 74 Cbm. 
Proviantkühlräume ausreichend aufgeſtellt. 
Waſſercloſets, Bade- und Waſchräume, von 
einfachſter bis zu eleganteſter Ausftattung find 
in genügender Anzahl vorgeſehen. Intereſſant 
find auch die Sicherheitsvorkehrungen gegen 
Metterunbilden, zur umfangreichen ſofortigen Be- 
kämpfung jeder Zeuersgefahr und durch 


> 4 N * 


„Bremen“ entwichen 8000 Pferdehräfte 


es find dieſelben Quadrupelmaſchinen, welche 
mit 15 Atmosphären Dampfdruck arbeiten, 
Diefe Maſchinen find nach dem bewährten, 
gut ausbalancirten Schichau'ſchen Typ mit 
vier Kurbeln conſtruirt, welche den großen 
Vorzug anderen Gnftemen gegenüber beſttzen, 
daß die Maſchinen leicht und anſtandslos 
manövriren und beim Betriebe einen tadel. 
los gleichmäßigen Gang haben und das Schiff 
nicht erſchültern. die großen Doppelihrauben- 
maſchinen manövriren fo leicht, daß ein einziger 
Maſchiniſt die ſchwierigſten Manöver gleichzeitig 
mit beiden Maſchinen ausführen kann. Die Keſſel 
find große cylindriſche Röhrenkeſſel, es haben 
dieſelben einen ſchwachen künſtlichen Zug. Die 
Keſſel-ſowie Maſchinenräume ſind künſtlich ventilirt, 
ſo daß ſelbſt bei kahrten in den Tropen überall ange- 
nehme kühle Temperatur herrſcht. Die ganzen 
Maſchinen ſtehen auf dünnen Stahlſäulen und 


nicht, wie ſonſt meiftentheils üblich, auf dichen 


Bußeifen-Gtativs. — Die Conſtruction der Stahl. 
fäulen bietet einen bedeutend feſteren Verband 
FFT 


„Und der Kusgang?“ drängte ſie. 

„Ich reife unverzüglich in die Arbeitergegend, 
um dort eine gewiſſe Unruhe zu beſeitigen, 
Durchlaucht.“ 2 

„Was für Unruhen?“ 

„Es iſt dort das Gerücht verbreitet, daß der 
Herzog meine Entlaſſung verfügt hat, die Leute 
rotten ſich zuſammen. Es wird mir in kurzer 
Zeit gelingen, die Ruhe wieder herzuſtellen. Frel- 
lich werde ich gezwungen fein, mich überall per- 
ſönlich damit zu befaſſen, und es können einige 
Tage Zeit dazu nöthig ſein.“ 

Die Prinzeſſin faltete zagend ihre zarten, weißen 
Hände und ſah den Sprecher in ſiummer Nath⸗ 
loſigkeit an. 

„Aber auch ich bedarf Ihres Rathes und Ihrer 
Mitwirkung!“ klagte ſie. 

rückhaltlos mir Ihre 


„Durchlaucht wollen 
Wünſche mittheilen.“ 

„Gie wiſſen, daß der Erbprinz verbannt If?” 

„Derbannt? Die Auffaſſung iſt wohl zu tragisch.“ 

„Verbannt!“ wiederholte fie, „nichis anderes! 
Denn Schloß Erlengrund iſt ein Gefängniß. 

„Ludolfs Geſundheit aber verträgt den Auf- 
enthalt in dieſem feuchten, ungeſunden Schloſſe 
55 der "Bin tolle ea 16 ſich an feinem Ms 

ohne, un alte es für meine Pflicht, feine 
Abſicht zu durchkreuzen.“ Wa 

Der Präfident ſah mit Erſtaunen auf die zarte 
Geſtalt nieder, in ihrem Geſicht ſpiegelte ſich 
chmerzliche Beſorgniß, aber auch ein unerſchüͤtter · 
icher Willen. 

„Durchlaucht kennen bereits Mittel und Wege?“ 

„Jas fie find gewagt, aber ich hoffe, fie führen 
zum a i 8 

Gie warf einen forfhenden Blick um ſich; nur 
die Gräfin Kalkſtein war in der Nähe. 

„Wir müſſen dem Erbprinzen behllflich fein, 
aus dem Schloſſe zu entkommen, ich ſelbſt werde 
mit ihm in's Ausland flüchten. Nüchten! Herr 
Präſident! Denn der Wille des Herzogs iſt un- 
beugſam, und nur in der Ferne werben mir 
feinem 3orne unerreichbar fein.” 


großen 


20 Rettungsboote für etwaige Mieerestüchen, von 


und eine größere Zugänglichkeit, ſowie beſſere 
Ueberſichtlichkeit des ganzen Maſchinencomplexes. 

Am 19. d. M. foll „Bremen“ ſeine Probe- 
fahrten beginnen. Capitän Thumann, welcher den 
Bau und die innere Einrichtung beaufſichtigte, 
wird dann ſeine Obhut an Capitän Reimkaften, 
den Führer des neuen Llonddampfers, abtreten 
und „Bremen“ ſeine erſte Fahrt nach der ſeine 
künftige Heimath bildenden Hanſeſtadt, deren 
Namen er trägt, und von dort nach Newnork 
antreten. Weitſchauendem Unternehmerſinn und 
rühmlichem Wettſtreit deutſchen Gewerbefleißes 
verdankt er fein Daſein, feine ſinnreiche praktiſche 
Ausgeftaltung; möge nun auch feiner Flagge 
Ruhm und glücklicher Erfolge Frucht allzeit und 
allerwegs beſchieden ſein! 

Kreuzer-Corvette „Luiſe“.] Die im Jahre 
1872 auf der hieſigen kaiſ. Werft vom Stapel 
gelaufene Glattdeck-Corvette „Luiſe“, welche ſchon 
ſeit mehreren Jahren nur noch als Reſerveſchiff 
fungirte, iſt kürzlich von der kaiſ. Marine an die 
Hamburger Kandelsfirma Brakel u. Sohn ver- 
kauft worden, welche jetzt das Schiff übernommen 
hat. „Luiſe“ fungirte vei der Marine meiſtens 
als Schulſchiff. Sie hatte 62 Meter Länge, 11 Meter 
Breite, 5,2 Meter Tiefgang, machte in der Stunde 
13 Knoten, hatte 280 Mann Beſatzung und 
12 Geſchütze. 

* [Die Torpedobootsflottillel, unter dem Be- 
fehl des Corvetten-Capitäns Poſchmann, beſtehend 
aus dem Flottillenfahrzeug Kviſo „Blitz“, den 
Divifionsbooten „D 9“ und „D 7” und zwölf 
Torpedobooten, trifft am Freitag vor Pfingſten 
zu längeren Uebungen auf der Rhede von Danzig 
ein. Die Flottille hat ſeit ihrer Indienſtſtellung 
zunächſt auf der Flensburger Föhrde und in den 
Gewäſſern unter Alſen geübt und ſodann in der 
verfloſſenen Woche unter Fehmarn Nachtmanöver 
ausgeführt. Am Sonnabend, den 22. Mai, wird 
fie von Kiel aus eine vierwöchige Kreuzfahrt an- 
treten, und zwar zunächſt nach Warnemunde, von 
dort nach Rönne auf der Inſel Bornholm, dann 
nach Saßznitz auf Rügen und nach Swinemünde. 
Am Freitag, den 4. Juni, Abends, trifjt die 
Flottille in Danzig ein, am Sonnabend werden 
Proviant und Kohlen aufgefüllt uno Pfingſten 
ſind Ruhetage. Am Dienstag und Mittwoch, den 
8. und 9. Juni, werden Uebungen in der Danziger 
Buch! abgehalten (Poſtſtation: Neufahrwaſſer) und 


10. Zuni geht die Flottille nach Pillau. Nach drei- 


tägiger Abweſenheit nehrt die Flottille wieder 
nach der Danziger Buch zurück, übt hier bis zum 
22. Juni und tritt dann die Nüchreiſe nach Kiel an. 
[Bezirks - Ausſchuß.] In der Sitzung des 
Danziger Bezirks-Ausſchuſſes am Sonnabend iſt 
u. a. in folgenden Sachen verhandelt worden: 
1) Herr Apothekenbeſitzer Hermann Lietzau, Kolz- 
markt Nr. 1, ſuchte bei dem Stadtausſchuſſe die Ge- 
nehmigung zum Verkauf von Cognac in verſiegelten 
Flaſchen nach. Obgleich die Polizei-Direction dieſem 
Antrage wegen mangelnden Bedürfniſſes widerſprochen 
halte, erkannte der Stadtausſchuß auf Ertheilung der 
beantragten Conceſſion, weil es ſich auch um den Der- 


ne 
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der Nähe des . befindlichen Schankſtellen 
vollkommen gebeck 


ſei. Der Bezirks-Ausſchuß hat ſich 
den Ausführungen der Polizei- Direction angeſchloſſen 
und erkannte auf Abweiſung des Antrages. 

2) Kerr Kaufmann Max Krentewich in Emaus, der 
das Grundſtück Emaus Nr. 5, in welchem feit langer 
Zeit eine Gaſtwirthſchaft betrieben worden iſt, gepachtet 
hatte, beantragte die Ertheilung der Conceſſion. Der 
zuſtändige Amtsvorſteher hielt die anderen Schank⸗ 
wirthſchaften in Emaus für ausreichend und wider- 
ſprach dem Antrage. Der Areis-Ausfhuh des Kreiſes 
Danziger Höhe erkannte aus demſelben Grunde auf 
Abweiſung des Antragſtellers, ebenjo auf die ein- 
gelegte Berufung der Bezirksausjchuf. 

8 e ee, von Molhereifachleuten] 
aus Weſtpreußen und Hinterpommern fand Sonn- 
abend Nachmittag in Marienburg ſtatt. Nach 
Erledigung verſchledener geſchäftlicher Angelegen- 
geten hielt Herr Dr. Nickel-Danzig einen Vortrag 

ber „die Bezahlung der Milch nach dem Zett. 
gehalt”, Hierauf folgte ein Vortrag über 
„Schweinezucht“. Ferner fand eine Derjammlung 
der Ausſteller der Molkereiausſtellung in Kam- 


Der Präſident blickte ſinnend auf den Boden 
und ſchwieg. a 

„Ich ſehe, mein Plan gewinnt Ihren Beifall 
nicht“, begann die Prinzeſſin dann wieder. „aber 
es giebt keinen anderen Ausweg! Bitten und 
Vorſtellungen beim Herzog find nutzlos, fein Wille 
iſt nicht mehr frei. Ein Gutachten der Aerzte zum 
Schutze des Thronfolgers wird nicht eingeholt, 
die Regierung iſt unſelbſtändig, es giebt heine 
Männer mehr. Wollen auch Sie mich verlaſſen?“ 

„Niemals, Durchlaucht, trage ich nicht ſelbſt 
einen Theil der Schuld an dieſen Vorgängen? 
Aber ich hoffe, die Bermeifung nach Erlengrund 
kann nur von kürzeſter Dauer fein.” 

„Jeder Tag gefährdet die Geſundheit des 
Prinzen, es muß ohne Derzug gehandelt werden.“ 

Der Präſident ſann einen Augenblick nach. 

„Da ich ſelbſt keinen Ausweg finde, der weniger 
— Durchlaucht verzeihen mir den Ausdruck — 
romantiſch und gewaltſam iſt, und da keine Zeit 
verloren werden darf, bitte ich, mir meine Auf- 
gabe zupuweiſen“, erklärte der Präſident. 

„Vor allen dingen muß der Erbprinz ſelbſt ſo 
raſch wie möglich von unſerem Vorhaben in 
Kenntniß geſett werden, und zwar durch Sie, 
um Bedenken des Prinzen zu begegnen. Denn 
Briefe und Nachrichten nach Erlengrund paſſiren 
die Hand eines dem Herzog ergebenen Ofſhiers, 
das Schloß ſelbſt wird militäriſch bewacht fein, 
ich kenne das Mißtrauen des Herzogs.“ 

„Dann wird auch eine Flucht ſchwierig, ja un⸗ 
möglich werden!“ warf der Andere ein. 

„Ich hoffe ein Mittel zu kennen, ohne die Auf- 
merkfamheit der Wachtpoſten zu erregen, in's 
Schloß = elangen.“ 

„Wie?“ 1 te erftaunt der Präſident. 

„Hören Siel Einmal nahm unſer Dater, der 
verfiorbene Herzog Karl auch uns mit nach Erlen⸗ 
gun zu einem Aufenthalt von wenigen Tagen. 

och heute it mir der Aufenthalt in unange- 
nehmer Grinnerung, obwohl wir mancherlei 
Unierhaltendes erlebten. Der verſtorbene Haus- 
hoftellan zeigte uns einen Geheimgang, der durch 
eine niemand ſichtbare Pforte in der Mauer in 


burg ſtatt. Die nächſte Derſammlung fell im 
Danzig abgehalten werden. 

*[Polniſche Genoſſenſchaft! Der Perband der 
polniſchen Erwerbsgenoſſenſchaffen für die Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen hal in den letzten Jahren ein 
weite Verbreitung erlangt. Bei der Derbandsgründung 
im Jahre 1892 zählte der Verband 42 Genoſſenſchaften, 
heute 99 und 9 neugegründete Genoſſenſchaften werden 
binnen kurzem in den Verband aufgenommen werden, 
ſo daß derſelbe dann 108 Genoſſenſchaften zählen wird. 


[ Ordensverleihungen. ] Dem emeritirten Lehrer 
und Präcentor Romeiks zu Groß-Friedrichsdorf im 
Kreiſe Tilſiter Niederung iſt der Kronen-Orden 4. Klaſſe, 
dem Kaſernenwärter a. D. Karl Schulz ju Gneſen, 
bisher bei der Garniſon-Derwaltung daſelbſt, und dem 
penſionirten Gerichtsdiener Piernitzki zu Schöneberg 
im Kreiſe Marienburg, bisher zu Kulm, das allg. 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


* (Perfonalien bei der Juſtiz.] Die Rechts- 
anwälte Reimann und Weiß in Danzig ſind zu 
Notaren für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in 
Danzig ernannt worden. 


Verſetzt iſt der Amtsrichter Radke in Nordenburg 
an das Amtsgericht in Tuch. dem Notar Mertins 
in Mohrungen iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Amte eriheilt. In der Cifte der Rechtsanwälte find 
gelöſcht: der Rechtsanwalt Danelius bei dem Amts- 
gericht und dem Landgericht in Stolp, der Rechts- 
anwalt Dr. Gneiſt bei dem Amtsgericht in Gprem- 
berg und der Rechtsanwalt Mertins bei dem Amts- 
gericht in Mohrungen. In die Lifte der Rechtsanwalt 
ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Merkins aus 
3 bei dem Ober-Landesgericht in Königs- 

erg. 

*I Perſonalien bei der Gifenbahn.] Verſetzt if} 
der 33 Streckfuß von Königsberg 
nach Neidenburg unter Uebertragung der Leitung der 
ausführlichen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Ortelsburg nach Neidenburg. 

*[Rückfahrkarten zum Beſuch der maſuriſchen 
Seen.] Um Gelegenheit zum Beſuche der maſuriſchen 
Geen ju bieten, werden vom 15. Mai bis 15. Sep- 
tember d. Js. bezw. von dem Beginn bis zum Schluſſe 
der Dampfſchiffahrt auf den maſuriſchen Seen von 
Allenſtein, Gerdauen, Gumbinnen, Inſterburg, Memel, 
Pillkallen, Stallupönen, Tilſit und Wehlau über 
Korſchen, ſowie von Darkehmen und Goldap über Luch 
nach Löten Rückfahrkarten 2. und 3. Wagenklaſſe mit 
einer ſiebentägigen Giltigkeitsdauer ausgegeben. Bei 
der Löſung von ſolchen Rückfahrkarten muß ger 
ine eine Rücfahrkarte für die Dampfer der Geſell⸗ 
chajt zur Erleichterung des Perſonenverkehrs auf den 
maſuriſchen Seen zum Preiſe von a werden, 
auf welcher die Fahrt von Löten nach Wahl entweder 
nach Rudczangy (Niederſee) oder nach Angerburg in 
1. Klaſſe der Dampfer zurückgelegt werden kann. 

H. ILehrerwittwenverſorgung ] Angeſichts der noch 
immer höoͤchſt unzureichenden ſtaatlichen Fürſorge für 
die Volnsſchullehrerwiklwen (die ſtaatliche Wittwen⸗ 
penfion beträgt 250 Mk jährlich) geht man in dem 
meitpreufifchen Peftalozji-Berein, welcher fi die Unter 
ſtützung der Lehrerwittwen zur Aufgabe macht, mit der 
Abſicht um, den Wittwen der dan. ven Mitglieder 
durch Erhöhung der Beiträge einen höheren Penfions- 
zuſchuß zu ſichern. der Vorſtand des Peſtalozzivereins 
legt deshalb der im Anſchluß an die Provinzial-Lehrer- 
verſammlung in Graudenz ſtattfindenden Vertret 
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Aus der Provinz. 
ph. Dirſchau, 16. Mai. In Kunzendorf hat ſich am 
Sonnabend ein Kind in ſchrecklicher Weiſe verbrü 
indem es einen Topf mit ſledendem Waſſer vom Herd 
auf den Leib riß. Es ift im hieſigen Vincenz-Kranken⸗ 
hauſe nach mehrſtündigem Leiden geſtorben. 

5 Pr. Stargard, 16. Mai. Zur Vorbesprechung über 
die Begründung eines evangeliſchen Volksvereins 
hatten ſich in der Turnhalle heute Nachmittag gegen 
150 Perſonen eingefunden. Herr Prediger Brandt legte 
die Zwecke und Ziele eines folchen Vereins dar, wie 175 in 
letzter Zeit mehrfach in unſerer Provinz, z. B. Schöneck, 
Dirſchau und Pelplin begründet worden find, Die Ver⸗ 
ae erklärte ſich mit den Zielen eines ſolchen 

ereins einverſtanden und wünſchte, daß mil dem 


die Gemächer des Schloſſes führte. Es wird das 
alſo noch romantiſcher, Kerr Präſident, wie Gie 
ſchon befürchteten, zum Glück aber iſt das Vor ⸗ 
handenſein dieſes, vielleicht aus irgend einer 
Laune angelegten Weges in's Freie, in den Wald 
Thatſache.“ 

„Wo befindet ſich dieſe Geheimpforte?“ 

„Der Schloßfront entgegengeſetzt, im Gemäuer 
nach dem Grunde zu.“ 

„Und in welchen Theil des Schloſſes führt der 
erwähnte Gang?“ fragte Dr. Norden weiter, „es 
iſt wichtig, dies feſtzuſtellen, um nicht in die 
Zimmer des Gefolges zu gerathen.“ 

„In die weſtlichen Thurmzimmer.“ 

„Sollte der Geheimweg nur Ihnen bekannt 
ſein?“ begann noch einmal der Präſident. 

„Ich glaube es beſtimmt; denn der alte Liebig 
ſtarb unerwartet ſchnell und hat uns oft ver- 
ſichert, daß nur er Kenntniß von dieſem Gange 
habe, ſonſt hätte er längſt dafür geſorgt, daß er 
zugemauert würde. Dor allem aber muß nun 
der Prinz von unſerer Abſicht in Kenntniß geſetzt 
werden.“ 

Der Präſident ſchickte ſich zum Gehen an. Mit 
Rührung blickte er noch einmal in das zar te, 
durchſcheinend blaſſe Geſicht der Prinzeſſin. dann 
verbeugte er ſich Abſchied nehmend. Es war Zeit. 
den Erbprinzen persönlich zu ſuchen. 

Die hohe dame reichte Or. Norden die Hand 
und ſah mit einem ernſten Blicke zu ihm auf. 

„Sie wiſſen, daß Derleumder thätig geweſen 
find?” fragte fie dann, wobei ein zartes Roth auf 
ihren Wangen erſchien. 

„Ich weiß es“, erwiderte der Präſident. „Und 
ich gäbe Jahre meines Lebens, wenn ich Ew. Durch- 
laucht dieſe Kränkung hätte erſparen können.“ 

„Wer ſich in die Oeffentlichkeit wagt, muß auch 
auf Schlangenbiſſe gefaßt fein. das werde! 
verwinden, vielmehr bewegt mich das Schick 
Ludolfs. Gebe Gott, daß uns alles gelingt.“ 

Als Dr. Norden ſich dem Ausgange näherte, 
wurde ein Adjutant des Prinzen gemeldet. 
einen Wink der Prinzeſſin blieb der Präfid 
anweſend. (Foriſetzung folgt.) 


Derein eine Sterbekaſſe verbunden würde. Es wurde 
zur Berathung der Satzungen ein Ausſchuß gewählt 
und 121 Perſonen erklärten durch Namensunterſchrift 
Ihren Beitritt zu dem Verein. — Allgemeine Theil- 
nahme erregt hier der geſtern eingetretene Tod des 
Hotelbeſizers Lorbach. Herr Vorbach hat ſich als 
ehemaliger Vorſitzender des hieſigen Derſchönerungs- 
vereins große Verdienſte um Verſchönerung unſerer 
Anlagen erworben. 

Elbing, 15. Mai. Der Initiative des Bogeljang- 
Vereins ift es zu verdanken, wenn Elbing, reſp. deſſen 
nächſte Umgebung ein Denkmal des erſten deutſchen 
Kaiſers erhält. In ſeiner letzten Generalverſammlung 
hat der genannte Verein beſchloſſen, auf dem Vogel- 
fanger Berge ein drei Meter hohes Kaiſer Milhelm- 
Denkmal errichten. Daſſelbe beſteht aus einem 
Poſtamente und einer größeren, von Herrn Kunſtſtein⸗ 
ſabrikanten Matthias dem Vereine dedicirten Kaiſer⸗ 

e. 3. 

25 Aus der Culmer Stadtniederung, 15. Mai. In 
der am Freitag ſtaltgefundenen Deichamtsſitzung wurde 
zu den Vorarbeiten zur Schöpfwerksanlage an der 
Kondſener Schleuſe ein Credit bis zu 2000 Mk. be- 
willigt. Einzelne Deichrepräſentanten gedenken jedoch 
gegen dieſen Beſchluß der Maſorität Proteſt zu erheben. 
Eine Deputation, beſtehend aus den Herren Baurath 
Rudolph-Eulm, Deichhauptmann Lippke, Gemeinde- 
vorſteher Bartel-Schönſee, Richert. Schöneich, Amts- 
vorſteher Bogel-Bogolin und Beſitzer J. Görtz-Roßgarten, 
begiebt ſich am Dienstag nach der Kl. Falkenauer 
Niederung, um das dortige Schöpfwerk in Augenſcgein 
zu nehmen. 8 

z Pr. Friedland, 16. Mai. In vergangener Woche 
fand am hieſigen Lehrerſeminar die zweite Lehrer- 
Ei ſtatt. Von 52 Bewerbern traten 3 zurück, 

beſtanden die Prüfung und 17 ſielen durch. 

K. Thorn, 16. Mai. Auf dem Kirchthurm der 
hieſigen neuen Garniſonkirche iſt heute der Richt- 
kranz angebracht worden. Der obere Theil des 
Thurmes iſt vollſtändig fertig geſtellt. An der Kirche 
ſelbſt find die Außenarbeiten fertig. Der ftattlihe Bau 
präfentirt ſich jetzt ſchon in feiner ganzen Form- 
vollendung als ein würdiges Baudenkmal der Neuzeit 
und ſteht ebenbürtig unfern der St. Jacobskirche, der 
ein vielbewunderter Glanzbau aus dem Mittelalter 
iſt, auf der Wilhelmſtadt, die der ſchönſte Theil unſerer 
Stadt zu werden verſpricht. 

Colmar i. P., 16. Mai. Glück muß der Menſch 
haben! Das Spiro'ſche Kotel hierſelbſt war dieſer 
Tage von einem Herrn Keymann angekauft worden. 
Derſelbe ſollte am 8. Mai eine Anzahlung von 12000 Nx. 
entrichten. Die Ueberſchreibungsgebühren, Sporteln ete. 
ſtellten ſich auf nahezu 500 Mk. Am 7. Mai empfing 
Herr H. die telegraphiſche Mittheilung, daß er auf fein 
in der preußiſchen Lollerie geſpieltes Loos genau 
12500 Mä. gewonnen habe. Am anderen Tage wurde 
Herrn H. die freudige Nachricht noch durch einen einge- 
ſchriebenen Brief des Lotterie-Collecteurs beftätigt. 

Königsberg, 15. Mai. Zu der großen Pferde · 
eusftellung, die der hieſige Berein für Pferderennen 
und Pferdeausſtellungen in Preußen während der Tage 
vom 22. bis einſchließlich 25. d. Mis. auf dem Pferde- 
ausſtellungsplatze des Vereins veranſtaltet, find bis 
jetzt 348 Pferde angemeldet worden. 

rs, Inſterburg, 16. Mai. Heute fand hierſelbſt unter 
ſehr großer Betheiligung der Bürgerſchaft die feierliche 
Enthüllung des Denkmals für den früheren Ober 
bürgermeiſter Korn ſtatt. Stadtverordnetenvorſteher 
Herr Juſtizrath Siehr hob die großen Berdienfte Be: 
welche der Verewigte in einer 23jährigen Thätigkelt 
ſich um die Entwichelung des ſtädtiſchen Semeinweſens 
nach jeder Richtung hin erworben hat, und übergab 
das Denkmal im Namen des Comités der Stadt als 
Geſchenk. Das Denkmal iſt ein etwa 2½ Meter 2 
Obelisk aus ſchwediſchem Granit und trägt die In- 
ſchrift: „Otto Korn, 1868—1891 Oberbürgermeiſter in 

Inſterburg. ſeine dankbaren Mitbürger.” — Dom 
. bis 7. Auguft findet hier im Garten des Geſellſchafts- 
hauſes die große internationale Bienenausſtellung 
für Deutſchland und Defterreih-Ungern ſtatt, an 
welcher jedoch auch andere Länder ohne Anſpruch auf 
Preiſe ſich betheiligen können. Mit der Ausftellun 
wird eine Lotterie verbunden, zu welcher 4000 Looſe 
ausgegeben werden ſollen. Die Staatsregierung und 
der Centralverband haben zuſammen 4000 Mk. für 
Preiſe bewilligt. 

Bromberg, 16. Mai. Die Danziger Opern- 
geſellſchaft ſchloß heute mit „Tannhäuſer“ ihre Gaft- 
vorſtellungen. Der Beſuch der Dorfiellungen war in 
der vergangenen Woche ein jehr großer. Schon 
mehrere Tage im Voraus war bis auf heute das 
Stadttheater ausverkauft. Die Vorſtellungen befrie- 
digten aber auch durchweg. 


Candwirthſchaftliches. 

* Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft] ver- 
anflatiet auf ve vom 17. 905 21. Jun n Kamburg 
stattfindenden 11. Wanderausſtellung eine Sonder- 
ausftellung von Brennereigeräthen, welche von 
hervorragenden Firmen deſchicht werden wird. da dem 
Brennereigewerbe durch die beſondere Rolle, die es im 
Landwirthſchaftsbetriede fpielt, wie auch ſchon durch 
den Umfang ſeiner Production eine außerordentliche 
Bedeutung zukommt, fo dürfte dieſer Abtheilung das 
Intereſſe nicht fehlen. Die Fiſchereiabtheilung wird in 
95 Aquarien zahlreiche Vertreter der wichtigſten Fifc- 
arten ſowie die verſchiedenſten Hilfsmittel zum 3iſcherei⸗ 
betriebe zur Darſtellung bringen, insbeſondere auch 
Da Derſandvorrichtungen für lebende und für todte 

iſche etc. 


Abgeordnetenhaus. 


85. Sitzung vom 15. Mai. 11 Uhr. 

(Jortſetzung des telegraphiſchen Berichtes in der 
Sonntag-Morgen-Nummer.) Der letzte Theil der 
Sitzung wird ausgefüllt durch die zweite Berathung 
des Geſehentwurfes betreffend die Nachtragsforderung 
für den Dortmund-Ems-Kanal. $ 1 der Vorlage er- 
mächtigt die Regierung für den Bau des Kanals 
14,75 Mill. Mk. mehr zu verwenden, als urſprünglich 
ausgejeht waren. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.): Wenn ich auch nicht für 
die Verweigerung der Forderung bin, weil das einer 
Siſtirung des Baues gleichkommt, jo bedauere ich 
doch, daß die ganze Summe aus der Staalshaſſe ge- 
jahlt und auch nicht einmal der Berfuh gemacht 
werden ſoll, die recht leiſtungsfähigen Intereſſenten 
heranzuziehen. Im Jahre 1886 wurden den Inter- 
eſſenten direct 2 Millionen Mark geſchenkt. Auch 
fpäter haben die Intereſſenten keinen Beitrag geleiftet, 
und doch iſt die Induſtrie ſehr wohl in der 
Lage, hier beizuſteuern, denn der Reingewinn der 
Zechen in jener Gegend beträgt jetzt mindeſtens 80 
dis 100 Millionen jährlich. Würde das Kohlenſyndicat 
feine Geſchäftsberichte veröffentlichen, fo würde ſich 
derausſtellen, daß es ſonſt zu weit billigeren Preiſen 
verkauft als an die Staatsregierung. Aber natürlich, 
das geſchieht nicht, das iſt ja Geſchäftsgeheimniß. Es 
wäre überhaupt intereſſant zu erfahren, nach welchen 
Grundjägen die Intereſſenten herangezogen werden. 
Im Jahre 1888 ſollten nach der Regierungsvorlage 
die Koſten für die Meichſelregulirung von den Inter- 
effenten getragen werden, und die dortigen Beſitzer find 
wahrlich nicht auf Rofen gebettet. Kier, wo es ſich um 
einen blühenden Induſtriezweig handelt, verſchenkt die 
Regierung jährlich Millionen. Bei den Landwirthen 
aber A es: Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes. 
(Beifall rechts.) Der neue Gebü rentanif ſoll bereits 
fertig fein, ohne A uns Mittheilung davon gemacht 
it. Die Gebühren find aber jo niedrig berechnet, daß 
die mit den uns 1886 gegebenen Zuſagen nicht über- 
einſtimmen. der Finanzminifter wird an dem Kanal 
auch in Zukunft ſeine helle Freude haben. (Heiterkeit 
und Beifall rechts.) 2 


Minifter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Wenn 


die Regierung jetzt noch mit Forderungen an die 
Intereſſenten herantreten würde, ſo wäre das nur 
vergebene Liebesmühe; die weitere Ausführung des 


ſcheiterte. 1 


Baues wiirde dadurch verzögert. Es iſt zu bedenken, 
daß der Dortmund-Ems-Kanal nur dadurch nicht fo 
rentabel weil der Landtag vor zwei Jahren den 


Dortmund -Rhein-Agnal abgelehnt hat. (Widerſpruch 
rechts.) Dadurch ifl der Dortmund-Ems-Kanal nur ein 
Rumpf geblieben. der Vorredner verwechſelt ſtets 
Kanalgebühren mit Fracht. Die Koſten für die Vor- 
bereitung haben die Intereſſenten aufbringen müſſen. 
Ueber die Höhe der Kanalgebühren iſt die Regierung 
1895 mit den an der Schiffahrt betheiligten Areifen in 
Derbindung getreten, und hat nach eingehenden Er⸗ 
örterungen einen Tarif aufgeſtellt, der der Handels- 
kammer zu Dortmund mitgetheilt iſt. Niemand hat 
gegen den Tarif Einſpruch erhoben, bis die Land- 
wirthſchaftskammer zu Breslau plötzlich zu der 
Anſicht kam, daß darin eine Schädigung der 
Landwirthſchaft des Oſtens liege. Aber dieſe Land- 
wirthihaftskammer”hann nur ein theoretiſches Intereſſe 
daran haben, da fie 1895 nur 13 Tonnen Gerſte nach 
Weſtfalen geſchicht hat. Aus Oſt- und Weſtpreußen 
ſind 1895 nur 3 Tonnen Hafer und 1 Tonne Mehl 
nach dem Nuhrgebiet, 10 Tonnen Mehl nach dem 
übrigen Weſtfalen geſchickt. Die einzige Provinz, die 
ein dringendes Intereſſe daran hat, daß der Land- 
wirthſchaft keine Concurrenz gemacht wird, iſt Hannover, 
welche jährlich 50 000 Tonnen Gelreide nach Weſtfalen 
liefert, und in Hannover hat die Vertretung der Land- 
wirthſchaft ſich warm für den Tarif ausgeſprochen. 
Don einem Verkehr auf dem Dortmund-Ems kanal 
kann für die nächſte Zeit nur dann die Rede ſein, 
wenn er nicht mit ſolchen Abgaben belaſtet wird, die 
die Intereſſenten von vornherein abſchrechen; es muß 
in der Zarifirung mit großer Borjicht vorgegangen 
werden. Natürlich werden wir den Verkehr auf dem 
Kanal ſtets ſorgfältig im Auge behalten, aber zunächſt 
müſſen wir an dem Zarifentwurf feſthalten. 

Abg. Sehr. v. Plettenberg (conf.) ſpricht ſich dahin 
aus, daß der Kanal Verbindung mit dem Rhein er- 
halten müſſe. 

Abg. Schmieding (nat. lib.) wiberjpricht den Aus- 
führungen des Abg. Grafen Kanitz und erachtet die 
Reſolution nach den Derfiherungen, die der Minifter 
bereits in der Commiſſion gegeben, für überflüſſig. 

Für die Bewilligung der Vorlage ſprechen ſich die 
Abgg. Wallbrecht und Schmieding (nat.-lib.) aus. 

Die Vorlage wird angenommen, die Beſchlußfaſſung 
über die Reſolution der dritten Leſung vorbehalten. 


DBermiſchtes. 
Robinjons Giland? 

Auf Robinfons Eiland, der Inſel Juan 
Fernandez, will die chileniſche Regierung, wie dem 
Brüſſeler „XIX. Siècle“ aus Santiago gefhrieben 
wird, eine Straſcolonie errichten. In Folge deſſen 
hat jetzt der Präſident der Republik, von dem 
Erzbifhof von Santiago, Mgr. Caſanova, 


mehreren Miniftern und hohen Beamten begleitet, 


dieſe Inſel im großen Ocean beſichtigt. Im Jahre 
1574 hat der ſpaniſche Seemann Juan Fernandez, 
der den Dienſt zwiſchen Dalparaiſo und Callao 
verſah, die Inſel entdeckt und ihr ſeinen Namen 
gegeben. Die neue Inſel wurde Fernandez über- 
lajien; er führte Vieh, Ziegen und einige europälfche 
Pflanzen nach der Inſel ein, aber nach ſeinem 
Tode wurde die Inſei verlaſſen und wurde die 
Zuflucht der Seeräuber. Im Jahre 1675 landete 
Antonio de Bea auf der Inſel eine Meute Hunde, 
die die Ziegen zerfleiſchen und die Seeräuber 
dieſer ige er berauben ſollten. Der Plan 
41 nahm Admiral Anſon, der die 
ſpaniſchen Colonien verwüſten ſollte, von der Injel 
Beſitz, Spanien ſandte gegen ihn Antonio de 
Ulloa aus und beſetzte und befeftigte die Inſel in 
den Jahren 1743 und 1744. ige Jahre 
wurde das Fort Saint Jean Baptiſte du 


endgiltig durch das Erdbeben von 1835 zerſtört. 
Zuletzt haben die Spanier die in dem Unab- 
hängigkeitskriege gefangenen chileniſchen Patrioten 
nach dieſer Inſel verbannt. 5 

Es giebt zwei Inſeln Juan Fernandez, beide auf 
derſelben Parallele, 84 Grad Breite und bei 


81 und 83 Grad weſtlicher Länge gelegen; ſie 


werden „mas 4 tierra“ und „mas d fuera“ be- 
zeichnet (mehr nach dem Lande zu und mehr na 
außen). Don der erſteren Inſel iſt haupiſächlich 
die Rede. Auf ihr lebte der engliſche Seemann 
Alexander Selkirk (Robinfon Cruſoe). Eine Ge- 
denktafel trägt folgende engliſche Inſchrift: „Zum 
Andenken an den in Largo in der ſchottiſchen 
Grafſchaft Ziſe geborenen Seemann Klexander 
Selkirk. Er hat auf dieſer Inſel vier Jahre und 
vier Monate in vollſtändiger Einſamkeit gelebt. 
Er wurde Zubee . durch die Galeere „Eing 
Ports“ im Jahre 1 und wurde wieder auf- 
enommen am 12. Februar 1709 durch das 
aperſchiff „Duke“. Er ſtarb als Lieutenant des 
Weymouth“ im Jahre 1728, 47 Jahre alt. Dieje 
Gedenktafel wurde bei der Sternwarte Gelkirks 
von „dem Commandanten Povell und von Dffizieren 
des „Topaze“ im Jahre 1868 angebracht.“ Die hile- 
niſche Regierung hat wiederholt die Inſeln Zer- 
nandez unentgeltlich zur Ausbeutung überlafjen, 
aber niemand hat dort fein Glück gemacht. Die 
einzige Kilfsquelle iſt der Krebsfang und die Züch⸗ 
tung der Ziegen. Die Erdoberfläche iſt ungünſtig. 
Nur die Bucht Cumberland hat eine Ebene, 
welche die Coloniſten — insgeſammt 57 — be- 
bauen. Dieſe 57 Einwohner der Inſel leben 
ohne jede politiſche und religiöſe Gemeinſchaft, 
kennen keinerlei Behörde oder Oberhaupt und 
find unter einander feindlich geſinnt. Zur Ker- 
ſtellung der Eintracht und öffentlichen Ordnung 
wie zur Hebung der Einwohner joll eine Schule 
8 auch ein Prieſter dorthin entſandt 
werden. 


— 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 17. Mai. Inländiſch 5 Waggons: 1 Roggen, 
4 Weizen. Kusländiſch 10 Waggons: 1 Bohnen, 
1 Erbſen, 4 Kleie, 1 Lupinen, 3 Weizen. 


Danziger Fracht- Abſchlüſſe 
in der Woche vom 8. bis 15. Mai 1897. 

Jür Segelſchiffe von Danzig: Weſthartlepool 7 sh. 
3 ct. per Load Fichten, Plymouth 11 sh. per Load 
Eichen, 9 sh. per Load Fichten, Wyborg 40 Pf. per 
Ctr. Hutzucker, Dänemark nördlich Aarhus 11 M per 

0 Kgr., Bandholm 11½ M per 2500 Kilogr., 
Malmoe 10½ M per 2500 Kilogr. Getreide, Masned- 
fund 6 M per To. Mehl. Zür Dampfer: London Gh. 
bis 6 sh. 3 ct., Liverpool 7 sh. 6 ct, per To. Zucker, 
London 9 sh. per Load ſichtene Mauerlaiten, Grimsby 
5 sh. 6 et. per Load ſichtene Sleeperblocks, Antwerpen 
8 sh. 6 ct. per Coad eichene Schwellen. 

Der Vorſtand der Prodbueten-Börfe, 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, holfteiniiner Ioco 162 bis 165. — Roggen 
loco matt, mecklenb. loco 122-135, ruſſiſcher loc 
feſt, 82—83. — Mais 82½. — Hafer fell, — 
feſt. — Rüböt feft, loco 88 Br. — Spiritus (unver- 
zoll) ruhig, per Mai-Juni 20% Br., per Juni- 
Juli 20%, Br., per Juli-⸗Kug. 200% Br., per KAüguß- 


ein 
Erdbeben jerftört, immer wieder aufgebaut, aber 


2 e . 86.50 


London, 15. Mai. An der Küfte 1 
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Sept. 20%/, Br. — Kaffee behaupt., Umſatz 5500 Sack 
— Petroleum feſt, Standard white loco 5,50 Br. — 
Bewölkt. 

Wien, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,73 Gd., 7.74 Br., per Herbſt 7,33 Gd., 7,34 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,56 Gd., 6,58 Br., do. 
per Kerbſt 6.20 Gd., 6,21 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,79 Gd., 3,80 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,88 Gd., 
„90 Br., per Herbſt 5,61 Gd., 5,63 Br. 

Wien 15. Mai. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3½ 
Dapierrente 101.90, öfterr. Silberrente 101,80, öſterr. 
Goldrente 122,70, öſterr. Kronenrente 101,10, ungar. 
Goldrente 122,40, ungariſche Kronen-Anleihe 99,80, 
öſterr. 60 Looſe 146,50, türk. Oooſe 54,60, Länder bank 
237,50, öſterr. Creditbank 362,10, Unionbank 298, ungar. 
Credübank 393, Wien. Bankverein 255,00, do. Nord- 
bahn 271,00, Buſchtiehradr. 559,00, Elbethalbahn 266, 
Zerdinand Nordbahn 3520,00, öſterreichiſche Staats- 
353,50, Lemb. Czer. 286,00, Lombarden 
Nordweſtbahn 263,00, Pardubitzer 215,00, 
90,50, Tabak- Actien 158,50, Am- 
58,67½, Londoner 
Napoleons 


bahn 

76,00, 
Alp. - Montan. 
fterdam 99,05, 


Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine matt, do. per Nov. 167. — Roggen loco auf 
Termine ruhig, do. per Mai 101, do. per Juli 100, 
do. per Ontbr. 101. 

Antwerpen, 15. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
Paris, 15. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt. per Mai 22,90, per Juni 23,05, per 
Juli-Auguft 23,05, per Sept.-Dez. 22,00, — Roggen 
ruhig, per Mai 14,25, per Sept.,-Dezbr. 13,60. — 
Mehl feſt, per Mai 44,80, per Juni 45,30, per Juli- 
Auguft 45,95, per Gept.-De. 45,95. — Nüböl 
ruhig, per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguſt 56,00, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
bhpt., per Mai 37,75, per Juni 37,50, per Juli- 
Fr 37,00, per Septbr.-Dezbr. 35,25. — Wetter: 

n. 


S 
Baris, 15. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,32, 4% italien. Rente 93,10, 3% portugieſiſche 


x 


Rente 21,70, 4% Rumän. 96 87,65, 4% RNuſſen 89 


103,00, 3% Ruſſen 96 92,10, 4% Serben 66,80, 
4% ſpan. äußere Anl. 61, conv. Türken 19,971/,. 
Zürkenloofe 103,50, 4% türk. Prior.-Obligationen 90 
427,00, kürkiſche Tabak- Obligationen 339,00, Me- 
ridionalb. 645,00, öſterreichiſche nee 762,00, 
B. de France 3720, Banque de Paris „00, B. 
Ottomane 541,00, Erd. Lnonn. 767,00, Debeers 
709,00, Cagl. Eftats. 103,00, Rio Tinto-Actien 663,00, 
Robinfon-Act. 195,00, Suezkanal-Act. 3246,00, Privat- 
discont 17/,, Wechſel Amſterd. kurz 205,93, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122⅝ò Wechſel a. Italien 5, Wechſel 
London kurz 25,09, Cheg. a. London 25,11, Cheg. 
Madrid kurz 380,40, Cheg. Wien kurz 207,75, 
Huanchaca 47,25. 

London, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 2% 
Eonjols 113746, italieniſche 5% Rente 92½, Lom- 
barden 7½, 4% Sder ruffifhe Rente 2. Serie 
103%/,, convertirte Türken 19¾, 4 2 ungariſche 
Goldrente 104,00, 4% Spanier 61¼, Se % 
Aegnpter 101¾, 4% uniſic. Aecanpier 106,00, 
4¼ 1 Zrib.- Anl. 107½, 6% conſ. Diezikaner 
96½, Neue 93. Mexikaner Y51/,, Ottomanbanß 11½ 
de Beers neue 277/,, Nie Zinto 261/,, 3½ X Rupees 63½, 
6% fund. arg. Anl. 86¼, 5 % argent. Goldanl. 88 /, 
4½ äußece Arg. 8 3% Reichs-Anleihe 96%, 
Griechiſche 81. Anleihe „ griechiſche 87er Monopol - 
Anleihe 26, 4% Griechen 1889 20¼, braſilianiſche 
89 er Anleihe 6%/, Jlatzdiscont 1, Silber 281/,,, 5% 
Chineſen 99½. Canada Pacific 55½, Central- 
Pacific 83/,, Louisville und Naſhville 45½, Chicago 
Milwauk. 74/8, Bud Weit. Pref. neue 26¾, North. 

Ze ntario 4 Union Paciſic 65/8 
ö Weizenladung 
angeboten. — Metter: Milder und wärmer. 

Newgork, 15. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen in Folge beſſerer Kabelberichte, 
dann aber fortwährend fallend auf günſtiges Wetter 
und weil kein Geſchäft für den Export. Schluß ruhig. 

Mais einige Zeit ſteigend, dann trat im Einklang 
mit dem Weizen eine Reaction ein. Br ruhig. 

Chicago, 15. Mai. Weizen anfangs ſteigend und 
lebhaft bewegt in Folge befferer Kabelberichte und 
er Platznachfrage. Später führten Verkäufe und 

ealifirungen einen Rückgang der Preiſe herbei. Schluß 
ruhig aber ſtetig. 

Mais konnte ſich eine Zeit lang in Folge feſter 
Kabelberichte gut behaupten, ſpäter trat jedoch auf 
reichliches Angebot eine Abſchwächung ein. Schluß 
ruhig aber ſtetig. 

Newnork. 15. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1, Wedel auf London auf 
Tage) 4,86 ¼ Cable Transfers 3,87½, Wechſel (80 
Daris (60 Tage) 5.16%, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/6. Atchiſon, Topeha- und Santa-Fe-Aciien 10%, 
Canadian: Paciſic-Actien 5% Central-Paciſic-Actien 
8, Chicago-. Milwaukee und St. Daul-Actien 72 ½. 
Denver und Rio Grande Preferred 36½, Illinois 
Central Actien 921/,, Lake Shore Shares 162. 
Louis ville- u. Naſhville - Actien 43/8, Newnork Lake 
Erie Shares 115/,, Newnork Centralbahn 98¾ 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 353/,, 
Norfolk and Weſtern Jreferred (Interimsanleiheſcheine) 
25%. Philadelphia and Reading Firſt Preferred 39 ½, 
Union Pacific - Actien 6½, A Vereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 123, Gilber - Commerce. Bars 
51½ — Maarenbericht. Baumwolle-Preis in Nemyork 
77/5, do. do. in Rew-Drleans 7½, Petroleum Gtand, 
white in Newpork 6,25, do. do. in Philadelphia 6,20, 
Petroleum Neſined (in Cafes) 6,70, etroleum 
Pipe line Eertificat, per Juni 86. — Schmatz Metern 
ſteam 4,15, do. Kohe u. Broth.4,45. — Mais, Tendenz: 
ruhig, per Mai 30, per Juli 30½, per Gepibr, 
31 — Weizen, Tendenz: ruhig, rother Winter⸗ 
meigen loco nom. Weizen per Mai 81½, per Juli 
78¼, per Septbr. 76½, per Dejbr. 75½ — Getreide- 
fracht nach Liverpool 1½. — Kaffee Fair Rio 
Nr. 7 8, do. Rio Nr. 7 per Juni 7,55, do. do. ver 
Aug. 7.65. — Mehl, Spring-Wheat ciears 3,35. — 
Zucker 2. — Zinn 13,45. — Kupfer 11,10. 
Chicago, 15. Mai. Weizen, Tendenz: ſtetig, 

r Mai 7s, per Juli 72. — Mals, Tendenz: 
hetig, ner Mai 24%. — Schmalz per Mal 3,821/,, 
per Juli 3,874, — 
per Mai 8,421), 


Colonialwaaren-Bericht. 


Stettin, 15. Mai. Im Waarengeſchäft blieb auch 
während der verfloſſenen Woche eine Belebung des 
Verkehrs aus, der Conſum hält nach wie vor mit größe- 
ren Aufträgen zurück und der Abzug war demjufolge 
in 403 . beſchränkt. 
oktaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 M nach Qualität und si gef., ei 
caleinirte Tenantſche 6 M tranf. gef., erpftallifirke 
deuiſche 3,25 M in Säcken gef. i 
Setiwaaren. Baumöl unverändert, Malaga 32 M 
tranſ. gef, Meſſina 31,50 M tranf. bez, 32 M gef.; 
Smyrna 30,75. denaturirt bez., 31. UM gef.; Speifedl 
M tranſ. nach Qualität gefordert; Palmöl 
matter. Lagos. 21,00 At verſteuert; Baumwoll- 
ſamens! 19,00—20,00 n verfteuert gefordert; 
almkernöl 2050 M; Cocosnuß zi, Ceylon 
ipen 26 M verſteuert gefordert; Talg, prima 
er Lichtentalg knapp, 10 M verſt., auſtraliſcher 
nach Qualität, Dlein, inländ. 
Leinzt, unveräudertz, engliſches 20 M 
inländiſches 19 M bez.; Schweine 
3 war in Amerika während der verfloſſenen 
sche nur geringen Preisſchwankungen aus geſetzt; hier 
hat ſich regere Frage für den Artikel immer noch nicht 
eingeſtellt; das Geſchäft verlief ſehr ruhig, doch haben 
die Preiſe ſich behaupten können. Notirungen: 
Morrel 28,50 M verſteuert gefordert, 


„Spech ſhort clear 5,00, Pork 


P 
ruſſiſ 


verſt. 


in Zirkins’ 


Cadangh Tafel- 26—28 M 


—— 


bis 15,50 M 


wie zen 


— 


7 


—ͤ—ͤ— — 3 —ͤ—— 2 — ͤ —— — ——Gö —̃ —— — 


29 M verſteuert gefordert, Weſtern Steam 27,00 Ah 
verſteuert gef., Grocern 28,50 M verft. gef., in 
Firkins 29 M verſt. gef.; amerikaniſcher Speck 
ſhort clear 26,00 M tranſ. gef., long backs 26—28 
M tranſ. nach Schwere gef.; ſhort backs 30—32 A 
tranſ. nach Schwere bez; Thran, in Folge der 
Berichte über den ſchlechten Dorſchfang höher gemeldet, 
Berger Leber- brauner 20 MM gefordert, heller Aopen- 
hagener 24 M verſteuert gefordert. 

Gewürze. Pfeffer, höher, ſchwarzer Singapore 
32 M tranſ. gef., weißer Singapore 49 M trani. 
gef., weißer Penang 44 l tranſ. gef.; Piment 
ruhig, prima Jamaica 30,00 M tranſ. gefordert; 
Caſſia lignea 69 M gef., Caſſia flores 150 M. 
gef.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 16,50 M gef.; 
Macisnüſſe 2,803.00 M; Macisblüthen 2,50— 
3,00 M; Canehl 1,50—2 M; Cardamom 5—6 M, 
Nelken 49 AA gef. Alles verſteuert. 

Keringe. In ſcholtiſchen Crowufulls haben dieſe 
Woche täglich gute Umſätze ſtattgefunden, und die Bor- 
räthe gehen immer mehr auf die Neige. Der Preis iſt 
auf 35—35,50 AL unverſteuert geſtiegen und dürfte 
bald weiter anziehen. Kolländiſche Heringe find jetzt 
geräumt; fortirte Vollheringe erzielten zuletzt 31 bis 
32 Al unverſteuert. — Der Abſatz von norwegiſchen 
Jeltheringen iſt der Jahreszeit entiprechend ferner gam 
befriedigend geweſen; ſpätgefangene Kaufmanns und 
Großmittel bedangen 27 M, vom früheren Fange 
erzielte Reeilmittel 32—35 M, Mittel 23—27 M, Klein- 
mittel 17 bis 20 AA unverſteuert. Sloeheringe fanden 
> M, Hochſeefulls zu 20—21 M unverſteuert 

ag. 

Kaffee. In der Lage des Artikels hat ſich nichts 
verändert. Unſer Markt ſchließt ruhig. Notir ungen: 
Plantagen und Tellicherries 0,95 bis 1,10 M nach 
Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 bis 
140 M. Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—120 M, 
blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M, grün bis ff. grün 
0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis ff. blau 1,05 bis 
1,12 M. grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 
0,78 —0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 M, Campinas 
ſuperieur 0,68—0,78 M, gut reell 0,63—0,67 M, 
ordinär 0,50—0,60 M. Alles tranfito nach Qualität. 

Petroleum ſchließt in Amerika etwas deſſer, wodurch 
die Tendenz ſich auch hier feſter geſtaltete. Das Ge⸗ 
ſchäft blieb ſehr ſtill; loco 9,80 M verz. 

Reis ruhig bei unveränderten Preiſen. Notirungen: 
tranſit, Java Tafel 18— 
19 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- 
14—16 M iranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 
tranſ., Moulmain Arracan und Ran- 
goon 11,50—12 M tranſit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 9,50—10,50 M tranſit nach Qualität. 

Sardellen. Umſätze waren ziemlich erheblich; loco 
bezahlt wurde für 1890 er 68 M, 1891er 62 M, 1894er 
und 1895er 73—74 M, bevorzugte Marke 2 M höher 
gehalten, 1896er 70 M, 1897er werden ab Amſterdam 
mit . inth Jh 

Südfrüchte. orinthen ſehr feſt, in Sächen 
20 M verſt. bez. und gef.; Mandeln ruhig, Palma 
und Girgenti 54,50 M verft. bez., 55,00 M aef., füße 
gewählte Bari 56,00 M verſt. gefordert, ſüße Avola 
68,00 M verſt. bez. und gef., Alicante 77 A verſt. 
gef., Bisceglia 73 M verft. gef., bittere Palma und 
Girgenti 63 M verſt. gef., bittere Bari-Mandeln 66 M 
verſt. gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Kusleſe 45 N 
verfteuert gefordert, extra Caraburnu 34 M verſt. 
bez., 35 M gef., 1896er Kiup Bourla 34 M verſteuert 
gef., prima Vourla Sultaninen 27 M verſteuert bez. 


und gef. 

Syrup ruhig. N 30—31 M verſteuert gef., 
Candis Syrup 7—9 nach Qualität gefordert, 
Stärke-Syrup 10,50 Al gef. (Oſtſeeztg.) 


Productenmärkte. 


Ksnigsberg , 15. Mal. (wochen-Bericht von Por- 
tatius Grothe.) Spi 6 
ſehr kleiner Zufuhr in kehrte in Zolae 


Preiſen. Der e dean am Donner 
den 1. April, und endigt Donnerstag, den 27. e 5 
Zugeführt wurden vom 8. bis 14, Mai 1897 35 000 
Liter. * wurde loco nicht contingentirt 40,40, 
40,80, 40,90 M und d., Mai 40,30, 40,60, 40,80 
Gd., Frühjahr 40,30, 40,60, 40,80 M Gd., Juni 40,80, 
41 Mi Gd., Juli 41, 41,30 M G., Auguft 41,30, 
9 Gd. — Alles per 10 000 Liter Procent 
ohne 5 
Stettin, 15. Mai. Getreidemarkl. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160. 
— Roggen loco 116. — Safer loco 125—131. — 
Rüböl per Mai 55,00. — Spiritus loco 39,60. 
Berlin, 15. Maf. Weizen. Gelb Havelländiſcher 
161 M ab Bahn bezahlt. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 162,50 —163,50 u bez. 
ver Juli 162,25— 163,25 M bez, per Sept. 187,50 
M bez. — Roggen. n Lieferungs- 
eſchäfte: per Juli 119,75—120 M bez., per 
eptember 121,25 M bez. — Hafer. Loco 125—150 MU 
nach Qualität. Feinfter über Meile Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 129,50 M, per Juli 
129,75 M bez. — Gerſte. Loco 103—170 1. 
— ais, Amerikaner 86—90 M. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 86 M bez., per Juni 
86,75 M bez., per Juli 87,50 M bez. Erben. 
Dictoria- 170 bis 190 t, Kochwaare 133 
—170 , Futterwaare 118—130 M. — Weizen- 
mehl Nr. 00 und 0 wenig Geſchäft. — Roggen- 
mehl Nr. O u. 1. 1 Lieferungsgeſchäfte: 
per Juni 15,80 „per Juli 15,70 M bez., 
Auguft 15,80 M bez. — Kartoffelmehl per Mal 
16,0 M — Trockene Kartoffelfärke per Mai 
en = — er . loco 9,30 M. 
— Spiritus. andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai — M bez., per Sept. 36.0.4 4800 1. 
bez. — Nübzt loco ohne Faß 55,1 M nom. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 56,1 nom., 
per Oktbr. 52,7 M nom. — Petroleum loco incl. 
Saß in Poften von 100 Ctr. 20,1 U. 


Kaffee. 

Hamburg, 15. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,75, per Sept. 
41,00, per Dez. 42,25, per März 42,50, 

Havre. 15. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,25, per Sept. 50,25, per Dez. 50,75. Behauptet, 

Amſterdam, 15. Mai. Java- Kaffee good ordi⸗ 
nary 463/,. 


Zucker. 
Magdeburg, 15. Mai. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9.60—9,70. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,00—7,80. Ruhig. Brodrafſinade I. 23. Brod- 


de II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Fa 
2 Gem. Melis I. mit Faß 22,25, Rue 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. 8. Hamburg 


8,80 Br. 


i per Juni 8,80 Gd., 
‚821/, Br., per Juli BER 


Od., 8,85 Br., per Auguft 
a ktbr.-Dez. 8,82 ½ Gd. 8,85 
Br. Ruhiger. 


Hamburg, 15. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Uſance 
ke an Bord Hamburg per Mai 8,75, per Juni 
„75, per Juli 8,80, per Auguſt 8,85, per Ohtbr. 


8,80, per Dejbr. 8,90. Ruhig. 
Fettwaaren. 
Bremen, 15. Mai. Schmalz. Ruhig. TWilcog 
22 Pf., Armour 5 22 Pf., Cudahn 23 = 
Choice Grocery Pf, White label 23 Pf. — 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 ¼ Pf. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 14. Mai. (Momen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Gleichmäßigkeit der Marktlage 
und Preiſe findet auch in dieſer Woche ihre Fort- 
ſetzung und wenn auch hier und da ſchon etwas mehr 
Waare ſich zeigt, jo bleibt die Grundrichtung doch eine 
fefte. Das gilt ſowohl von feiner als auch vos 
Land butter. 


Dreisieftftellung der von der ſtändigen Deputation 
—— Notirungscommiſſion: Hof- und Genofjen- 
aftsbutter Ic. 101 M, Ila. 98 M; abfallende 92 M. 
— Landbutter: Preußiſche und Littauer 83—86 M. 
Netzbrücher 83—86 M, pommerſche 83 — 88 M, 
kolniſche 83—86 ., baieriſche Senn 88—90 . 
daieriſche Cand- 78—80 AM, ſchleſiſche 83—88. M. galhiſche 
%B—75 M. Alles per 50 Kilogr. f 
Berlin, 18. Mai. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
je. die kalte Witterung kommt dem Ver- 
d von Weichkäſen ſehr zu ſtatten. Die 
ger von Quadrat-Backſteinkäſe find noch immer 
oh bei ruhigem Geſchäft. Bezahlt wurde: Zür 
ma Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M. 
unda, ofi- und weſtpr. 1. Qual. 66—72 M, 2. Qual. 
M, echten Holländer 70—80 M, Limburger 
in Stücken von 13/, Pfund 35-40 M, Quadrat- Back 
inkäſe 9—12 M, 16—21 M per 50 Kilogr. — Gier. 
zahlt wurde 2,10—2,50 M per Schock, bei 2 Schock 
Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


Petroleum. 
Bremen, 15. Be (Schlußbericht.) Rafl. Petroleum. 
Sen, Coco 5,55 B 
Antwerpen, 15. "Mai. Petroleummarkt. (Schluf- 
bericht.) Kaffınirtes Type weiß loco 169%, bez. u. Br., 
Der Mai 163 Br., ver Juni 16½ Br. Jeſt. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 15. Mai. Baumwolle. Matt. 
Middl. loco 40% Pf 


Upland 


eiver pool, 15. Baumwolle. Matt. Umſaßz 6000 
Ballen, davon für Speculation und Exp ort 300 Ballen. 
Ruhig. Aegnpter ½ niebriger. Middl. amerihaniſche 
Lieferungen: Gietig. Mai-Juni 4% —45/ Per er- 

. Juni-Juli 4/4 — / Werth, Juli-Auguft 4 

4 Käuferpreis, Auguft-Sepibr. 3% —4 Derr. 

— Septbr.-Oktbr. 3% Käuferpreis, Oktbr.-Novbr. 

4 do., Novbr.-Deibr. 30% Berkäuferpreis, er 
Jan. 7/38], Käuferpreis, Sanuar-Februar JPress 
348/,, do., Febr.-März 38/,, d. do. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Stadt Roſtock (SD.), a Da Kiel, 
kuss — Urfula (SD.), Lemke, Gteitin, Thei ladung 

er. 

Geſegelt: Urſa (SD.), Larſen, Dundee, Zucher. — 
Stella (SD.), Lindberg, Lyſekil, leer. — Zoppot (SD.), 
Scharping, Gefle, Salf. — Glückauf (SD.) Fernſtröm, 
Carlscrona, leer. 

16. Mai. Wind: 

Geſegelt: Deſta (SD.), Jansen. Leer, Güter. — 

Beckton (SD.), Berlin, London, Holz. 


— Oſtergotland 
(SD.), Brobech, Riga, leer. — Sophie, Jenſen, 
Sunderland, Holz. 

Angekommen: Lech Garriy (SD.), Alliſon, Burntis- 
land, Kohlen. — Artushof (SD.), Wilcke, Methil, 
Kohlen. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter. — Urd (SD.), 
Hanſſen, Ueckermünde, Mauerſteine. 


N. 
Story, 


17. Mai. Wind: 


Angekommen: Ardoe (ED.), Newcaſtle, 
Kohlen. 


Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 15. Mai. 


5 Waſſerſtand + 2,36 Mtr. 

Wind: N. — Weiter: Trübe, halt, 
ee . 
Von Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Burnicki, Ic, 
96 000 Kilogr. Roheiſen. 1 Kahn, Stelz, Ic, 
78 23 Allogr. Harz. — 1 Kahn, Wierzbicki, Rothenberg, 
24400 Kilogr. Thonerde, 15 000 Kilogr. Gteinkohlen, 
21 100 Kilogr. Soda. 1 Kahn. Maronn, Rothen - 
berg, 133 880 Kilogr: Chamottſteine, 9900 Kilogr. 
Chamottmörtel. — 1 Kahn. A, Mirecki, Ick, 140 000 
Kllogr. Roheiſen. — 1 Kahn, 3. Mirecki. Ick, 100 000 
Kilogr. Roheiſen. — 1 Kahn, Grafjewski, Toeplitz. 
11077 Kilogr. Chlorkalk, 1759 Kilogr. Salpeter, 
38 054 Kilogr. Soda, 5609 Kilogr. Natron, 19 363 


Kilogr. Asphalt. 
Stromab: 


1 Kahn, Sandau, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 107 100 
9 Weizen. 


1 Kahn, E. Sieliſch, Nationalbank, Wyszogrod, 
Danzig, 104723 Kilogr. Weizen. 
1 Kahn, z. Sieliſch, Nationalbank, Myszogrod, 


Danzig, 104351 Kilogr. Weizen. 
3 Zraften, Wegner, ZJranke, Drasznow, 
1587 Nundhiefern. 


Bromberg. 


4 Traſten, Feliſcher, Franke, Meuczmin, Brome 
2429 Runbdhiefern: 


Einlager Kanalliſte vom 15. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 3. Scheer, Saalfeld, 45 To. Le 
Ordre, Danzig. — David Hinz, Wloclawek, 62,5 K 
Roggen, 124,5 To. Weizen, Steffens u. Söhne, Pants. 
— Ant, Muramski, Plock, 141 To. Weizen, Steffens 
u. Söhne, Danzig. — J. Kein, Lenzen, 55 To. Ziege. 
C. C. Grams, Danzig. — D. „Einigkeit“, Königs- 
berg, Zucker und Güter, E. Berenz, Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Schweſel, 4 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Kalkſteinen, 1 Kahn mit Kolk, 
D. „Linau“, 1 Güter, Aug. Zedler, Elbing. 

Den 16. Mai. 

Stromab: R. Stubbe, Succaſe, 50 To. Ziegel, Haure 
witz u. Co., Danzig. D. „Brahe“, Thorn, Zucker 
und Spiritus, Johs. Ick, Danzig. — RN. Gnoncke. 
Kanitzken, 5 To. Kartoffeln, R. Gnoycke, Danzig. — 
Ferd. Glieſe, Schwetz, 125 To. Zucker —, N. Düſter beck. 
Schweh, 137 To. Zucker, Cohrs u. Amme Nachfolger. 
Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Bromberg“, Danzig, Güter, & 
Riefflin. Thorn. — D. „Weichſel“ Danzig, Güter, Rud. 
Aſch, Thorn. — D. „Danzig“, Danzig, Güter, Rud. 
Aſch, Thorn. — D. „Alice“, Danzig, Güter, Rud. 
Aſch, Thorn. — 16 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit 
Granitſteinen, 9 Kähne mit Gütern, 2 Kähne mit 
Cement und Ziegeln, 1 Kahn mit Roheiſen, 1 Kahn 
mit Farbholz. 
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Zum bevorſtehenden Befinde- 1 
| MWechiel bringe ich mein Geſinde⸗ — 
Dr. dent. surg. alu. Stellenvermittelungs. Bureau UBER REN aller Art 


1. Hennet, s — 


Max Bötmener 2 tt 
dem geehrten Publikum 441055 Wen Bezel 


Saas 
Im Wege der Smangsnol 


Trinkanſtalten 


— 
vollſtreckung ſollen bie im dar euch 0 


von Cieſſau, Band 531, Blatt 18 und B 5 - 

gen Namen der ledigen een . | 1 5. 5 Fer a 
Cieſſau, 8 = Cieſſau delesenen Gsund 12 natürliche Kurbrunnen, Mollen, Milch, Heil. Geiftgaffe Nr. 106. . Dann Nachfig = > — un 

ger den ee ne en 1 Si Danzig, im Friedrich Wülbelm-Schühenbaule, Sprechftunden für en >| Es laden in Danzig: 
r. 10, verſteigert werden. mmer] weſterplatte, im neuen Warmbad, Zoppot, im Kurhauſe. „ Er | 
—2 e n — 18 it mit 2.07 Thlr. Neinertrag und mm e : T lb 8 ae e 
e aur Gebäudcheuer, Das, Brundtiüih Blatt mit Siumtline en: R Te 5 ne | Sun 

nastmerib, ur, Öebäußefieuer, Das Grundftüc E Verden täglich Morgens 6--8 8 und halt, Marke „Vierklee“, SS. „Mlawyka“. 22. 
aun r zur Gebäudeſteuer da Aer na veranla ne der Temperatur Nur Sehen boderwiih verabfoldt, Io ben, a il, ie die 8 I X = 0 0 ch 


der Steuerrolle, being chrift der — ce 


Bade Adfhähungen und and Fo ie Grundf reffende 15 SS. „Brunette“, ca. 22.028. 


„Julia“, ca. 31. Mai./3. Ju 


Anmeldungen erbittet ; 
SS. „Agnes“, ca. &./8. Jun 


1100 
F. Staberow; | 


weiſungen, ſowie beſond 
Fer 1 Singefepen m Aaufbeningungen Hönnen in der 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird 


a (Surrey Commercial Docks. 
90 90 5 5 I 5 
künftl. Zähne. ne 1 


Conrad Steinberg, 


am 12. Juli 1887, Dormittags 11½ u 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. * 
Neuftadt Weltpr., den 13. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


— —-— —  —n 


Bekanntmachung. 
die Sufolge Derfügung gam 15, Mei 1897, Mt an dem 
delt den 1 dp gemeinihaitlihen Firma Grohmann 
— — 1897 aus 
„ „em Mühle t inri mann 
m 85 — Sebwis Mlersienshl 


t ee Zen a = * K de 5. 
a 
elung — Geſellſchaft beiden Geſellſchaftern het, 


de Handelsniederlaffung in das diesſeitige Handels-Beiell- 
emerken, daß 
efugniß sur Ver- 


Danzig, Doggenpfuhl 78. 


«ossı Langenmarht, She Miebhayiceg. 
— —— — — —ö ——. ↄ— — — 


Blühende Stiefmütter! 


diverſe Jrühlingsſtauden, 
RER eorginenfnolen, ſänmtl. Sruppenpffanzen 


empflehlt 


Otto F. Bauer, 2. Keugarten. 


american. Dentiſt, 


Blaſen⸗ und Harn⸗ 
röhrenleiden 
2 ſchmerzloß ohne 
nſpritzung in we 
nigen Tagen 


Santal 
Lehmann. 


— 
Jede Stapfel trägt die 
nitialen J. I., als 
arantie für bie Echt · 


nur 


Pianinos 
zu Mark 450, 


von zum N 
erſten Preiſen prämiirt, 
unter 101 
empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, 


Max Lipezinsky, 


ee 


Nach Briſtol: 
SS. „Artushof“, ca. 19/22. Mal. 


Es ladet in London: 
Nach Danzi 

mit S8. e 251. der 
Th. Rodenacker. 


ähriger Garantie, 


kreuiſaitig, 


. Jopengalle 7. e Tr 


1 
I D. „Vanda“, 
Capt. Joh. Go eis 


ladet bis Mittwoch Abend in 5 


Contobücher 


aus den Fabriken 
Edler u. Kriſche, 


rſchau, den 15. Mai 1897. 
— Könialiches amtsgericht. 


it und enthält oſtind. 

ntalholzöl 0,15. 
uro Flacon uur 2 M 
Capsulas - - Fabrik, ara 7. 


Nochſtämmige Noſen um zu räumen. 


22 Zu haben in den Apotheken. = Stadt und Donneritag in Neufa 
Für die Reife-Gaifon!!! Jed Ar ben a Zerdinand Ashelm, jwalle: nad 
ebe, merzert vertrei rlin Yihau, Tiewe, Kurzebrachs 
Bill; Soeben erſchienen!! * enbli li en ER a Neuenburg, Graudent. 
gſte Bezugsquelle für Caffakäufer! ſelbſt Naß er Büter-Anmeldungen erbiliet 


die e e 
wütendſte Fe e 


nirte Wolle.) Rolle 35 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe 1. 
277780 Ia. Dieter Spargel u. 


ndet 10 Bfd.-Boſtkörbchen 
am ngen zurüchweiſen. —— „50 incl. Hen f 
wlan. Aronenpart. eee de 


acın. Emil Marcus, Neg. 
1 Danzig bei] Meine anerkannt “re 


Gilenbahn-Ausfunftsbun f. J. Personenverkehr 
auf deutſchen Eiſenbahnen. 


Don Fachmünnern Ergiz 2 — bearbeitet, 


Krahn, 
(10998 


Ferd. 


— — an Jederma 
ere Shäferei 15. 


* Qualität 8 
wie jede Fabrik Oſt- 
Meltpreuhens. 


4 Schlüſsel am Ninge 
verloren. Gegen 7 in 
zugeben Hundegaſſe 55, 3 


I. U. Hm gt EM F. A 
omann & ber’ Nr zei, Il Damm 13 Sommerpant 
We 3 Sud und Dar! Lindenber 2 a pillen. Freien 


em 
— und Carl, Lindenberg, en Sohmarüt 


nAagaaaın29C01988089808800:90082098088809900088 


— 


2 Für Magenleidendel 
a Allen denen, die fih durch Erkältung oder r Di 1 


Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder! ober 
durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 


Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
— 1 — haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügli 
ellſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'ſche Kräuter -Wein. 


Dieser Kränter, Wein ist aus vorzüglichen, heilkräfti 1 


ne 


Bei Anlegung 
Maschinen- Betrieb 


84 

* 

für 

. Diliegeleien 
8 

& 

© 


(compl. Anlagen in kürzefter Friſt) 


AR 2 


empfiehlt ſich das (10721 befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, un 

stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 

des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter- : 

wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässsen, 3 

reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen- 

den Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung 2 
gesunden Blutes. 3 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- Weins werde 
ſchon im Keime erſſickt. Man ſollte alſo nicht fäumen feine — — Allen 
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle 
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Kufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel⸗ 
keit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger 
auftreten, werden oft nach einigen 3 — Trinken an 1 ie Bent 

und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmun 

Stuhlverſtopfung Kolikſchmerten, Keriklopfen, Ghlaflofigheih, 
ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderinitem (Hämorrheidalleiden) 
werden durch Aräuter-Mein raſch und gelind bejeitigt, Kräuter-Wein behebt jed⸗ 
wede Unverdaulichkeit, verleiht dem DBerbauungsinitem einen Aufſchwung und 
8 durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und 

edärmen. 


Kageres, bleiches Ausfehen, Blutmangel, Ent- 
kräftung find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blut- 


Jacobiwerk Meissen (Sacısen) 


als eine der bedeutendſten Gpecialfabriken, 


Gigenes architettoniſchts Bureau zum Entwerfen von Bauplänen, 


Gegründet 1835. ca. 400 Arbeiter. 


H 


Dessen 


ESSLLESOSSSEBSLIESEILHESISSESOSPISEEIREBE 
BIS 


— ͤÜ—V— — 


Marienburg, Elbing, Biſchefswerder, Osche, Leſſen, Garnſee, Frenftadt, Neu- 
teich, Stutthof, Jungfer, Ziegenhof, Neuſtandt i. Weſtor., Buttig, Berent, 


Kuch verſendet die Firma bert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82 
. Kräuterwein zu Velen nach allen Orten Peulſc tende 3 
und hiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich'ſchen "WE Kräuterwein. 


Mein Kräuter-Wein iſt hein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagawei 
350,0, Weiniprit 100,0, Gpeerin 1000, Nolhwein 240,0, Chereihentaft 150,0, 
Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzian“ 
wurzel, Kalmuswurzel da 10,0. 


Preußiſche Renten⸗Berſicherungs⸗Anſtalt. 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Vermögen: 95 Millionen Mark. Rentenverſicherung zur Er 
3 des Einkommens. 1895 geiablte Renten: 3440000 MM, 

apitalverſicherung (für Ausſteuer, Militairdienſt, Studium.) 
Oeffentliche Sparkaſſe. Geſchäſtspläne und nähere Auskunft bie 
Herrn P. Pane in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, J. (39 


Unser von keinem Präparat Ubertroffe ne i £ 


a a inlam 

. 6. Schaller s Mundwasser. | 
Fr; bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde 
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsrath Prof. 
Dr., Burow. hat sich durch langjährige 
Erfahrung nach dem übereinstimmenden Urthet vieler 
ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahn- 
reinigungsmittel bewährt, Dasselbe erhält die 
weisse Farbe der Zähne, ohne den Email anzugreifen, KR FERNE 


und entfernt sofort jeden üblen Geruch d e es een D nn | 
) aus dem 
$ D S — 3 
ns ½¼1 Flasche M 1,00, ½ Flasche M 0,50. Feinſte Centrifugen⸗ miethele in Sagen Aaitnof be- Bautechniker 
HProspecte über Dr. G. Scheibler’s Mund- Tafelbutter 153 10 7 5 für Hochbau, 
empfiehlt à bb M 1. zeichneriſch recht gewandt, wird 


wasser mit N ärztlichen Attesten gratis und franco. 
D. A. Bertram, zum fofortigen Antritt geſucht. 


einige Fabrikanten 
leren i, e N Gr. Schwalbengaſſe 22. b i ; 8 Meldungen werden nur R888 
100 ß gering 4190 Uhr erbeten d 


h ugen A 
friſche Malzkeime J. K.: Der Teſtamentsvgllſtrecher ae er ; 


Res. -Beumeilter, 
hat abzugeben des R. ns a 5 = 
2 . + Banhknin. Zwei Damen ſ. 3. I. Okt. e. Kl. 
Brauerei 25 Fischer, Wohnung i. e. feinen Han er. 
Kundegaſſe 8. (1081 dieſelben A aſt übern. 
— 1 Saution Bann 1 


Linoleum, Wachstuch, Ledertuch, 


abwaſchbare, Gummidecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, 
waſſerdichte N Betteinlagen f. Kinder, Kranke, Wöchnerin. 


1 3 Wein- u, Bierabfüllen, zu Garten- 
Gummiſchläuche eld ace 1 Saen 


Wäſche-Wringmaſchinen mit la. Gummi, 
Gummi-Luft- und MWaſſer-Kiſſen, Gummi-⸗ Strümpfe 
empfiehlt in bekannt eritklaffiger Ausführung 


E., Hopf, Matzhkauſchegaſſe 10, 


Neparaturwerkſtätte für Wringemaſchinen, Summikiffen ze. 
Corseits, 
Schürzen, 
Unterröcke 


empfiehlt zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


Levkovenpflanzen 
diverje andere Sommerblunenpflanzen, 


ſehr kräftig und ſchön, 


Kaehler; in Zoppot: And. Fromelt; I Alt: schau: 

irschau: Apoth. 0. Mensing; 
in Marienburg: in den Apotheken; J. ei Nachf.; 
in Neustadt: A. Ziemens; H. Brandenburg; in 


Dt. Krone: 0, Pfeiffer; in Grandenz; F. Ryser; 
P. Schirmacher; in Konitz; Apoth. W. Schultze; 
F. H. Paetzold; in — 19 H, Claass; Ad. Majer; in 
Dt. Kylan, bing. Marienwerder, Pr. 
Stargard u. Stuhm: in den Apotheken. 


werben, 


Zur 7 1 . 8 Haus- 

halts ſucht gebild. anſpruchsloſe 

22 3 Stellung. Zeugniſſe gut. 
tü Offerten u, 10983 an die Erpe- 


Schmiedeeiſerne Treppen Grundj e 
22 i 55 neuen 1 Alt Na 

und Hausthüren Wohnbau mit 94000 AA Aa. wasch. Belhätier ach. 5 Hane 

in einfacher und aug eleganteſter, architectontſcher Ae verkaufen, Für jolhe Häufer! Adreifen unt Ar. 10816 an bie 


eeignet, welche von obigem Ka⸗ die 2 Kamm, Küche, Bad etc.“ ach 
usführung, e Erped. dieler Zeitung erbeten, it 3. 1. ntober zu vermleihe 


NRolljalouſien gen a wollen. . 177) _B. e 
aus gewelltem n neuehtem Gyſtem, | D. E 2d. Diel. Zeitung erbet. Milchkanneng. 32, II, 

bauliche Eiſenconſtructionen | Diverje Bauftellen hen ift eine 
Vederbrande. herrſchaftl. Wohnung 


u. Kunſtſchmiedearbeiten in Lansfuhr, auch a. d. Haupt- 


empfiehlt 1 BreBibE ni . PO ri dem Ausianitt u. Der- 855 ; En ana a 
liefert billigſt esgl. ebendaſelbſt mehrereſ kauf durchaus vertrauter , un mmern, 
gut verzingl, Wohnhäuſer und Badeſtube und Nebengelaß, von 
Otto F. Bauer, 2. Nengarten. . 215 Friedland Dillengrundſtüche. Näheres inf junger 5 Mann Oktober zu vermiet — er. 
Beſtellungen Milchkannengaſſe 7. (11006] 4% m wird zum 1. Juli gr. geſucht. bei S. Anker, Dorit. Graben 28. 


(Inh. Adler & Pade, Peſtyr. Hppoth. Somtsit, 


r 3 N N er Frauengalie 38. 
enn Sie ausdrücklich Mann & Schäfer's —!! hen, Trek Beet 


Se ider N ai Ye 101 und Boggenpfubl 81. 7 
„ Rundplüsch-Kleider-Schutzborden Zelephon 294. as| Villengrundſtück 


Off erten unter Nr. Böen die rodbänhensalle 


Expedition dieler Zeitung erbeten. | (ing, un: er 
Für meine Eilenwaaren-Hand- 735 8 9 5 27 


lung ſuche per 1. Juli cr, einenſepfl. früher z. v 


tüchtigen Berkäufer. . alelbit. Beflch ld 
um 1. Sftober 


in Emaus, dicht an elektr. Bahn, Johannes Husen. 
verlangen, Dom 20, bis 22. Mai mit Wohnhaus, Hof und ihönem| Fir einen fügen Dann aus 
dann werden Sie in jedem soliden Geschäft werde ich in großen Barten, ca, 1200 Quadrat-| ter Familie (Oberſekundaner) iff die 
unsere ächte Waare bekommen, mit der Sie T du Nord” meter, auch zu Bauftellen geeignet, ſucht eine (1108 hertſchaftlich N 
so zufrieden sind, dass Sie wohl keine 5 I Danzig „Hotel u weil an 2 Straßen geleg., zu perk. * . e W0 nun 
Besenlitzen mehr kaufen, aber achten Sie °* anmweiend fein, um Preis 25000 Dek. bei ca. 10 Mille Le rlin 9 elle in der 2. Etage des Hauses Keil. 
hr genau auf obigen Namen. „ „ „ «* künstliche Augen Ansahlg. Näheres im Geiſtgaſſe 115 beiten, a. 5 imm. 


Fit Ir lin einem Waaren- oder Spedi- Mädchenſt., Badeſt. ꝛc. i 
pr. Hyp. Comtoir, fionsgeichäft en Befichtigung ih, 11 u Tu 


Frauengaſſe 36. Regierungsrath Mallison, Millags. Näheres im Gomtoi 
pPfeſſerſtadt 29, 
— — — Ein m oppelten ; möbl. Vorder m. g. Benflon, 
94 6 i N Poreſtrie Hausfra unsere Unterschrift. 
ec ran | Zn Inf I: 
h 2 2 Il | a m sc Gb er — e 541 7 A 


inhobkistchen 0 | | en | 


se 
Niederlage und billigste Bezugsquells für Engros u, Detail ! 
„si Ertmann & Beriewitz, Danzig Holzm.23,25,26. ch der Natur für Patienten zu fertigen. dee Weſt 


Ad. Müller, Augenkünftler aus Wiesba 


direct na 
F. 


5 vollkommen ver- Offerten unt. Nr. 11014 an die 


trau er Expedit. dieſer Zeitung erbete 
junger Commis 551 T 


Z. n. Kab. u. Entree, 


br 905 In faul, der Ieine auf TB. Burichengel., e 
5 reit in einem großen Wollwebergaffe fein möb 
Zucker-Agentur-, Commiſ- imm. m. . Tof. i 

ſions Allecuran- und Werden e emed 


85 ast beendet; raueng. SL, I, vom 1. Ju 
De i per 1. MAjab ein gut möbl. Dorderz 4, verm, 


e uno au, ef (todene Öngerräume, 

— aän i 

an b. Erped. Fiel. 348. erb. iu dae 65 
Var 2 y 7 2 


a er d 
Buchführung, Correſpon- Geräumiges möbl. Vorder 
ist der 


denz. Kaſſenweſen ſowie lu. Schlafzim., zuſ. od. getrenn 
feinste un best 


mit fämmtlichen Comtoir-⸗Hundegaſſe zu vermiethen, 
und dabei 


1 Ra RER Näheres Hundegalle 29, I, 
5 Lehrling 7 77 
ga Seen, | Hofplätze 
en ucht. 3 
we = 20018 freil (108921 mit Cagerplaet an der Mottlas 
Paul Gtiebohr, Goldau Oſtpr., ſind per fofort u verm. Näheres 
Mitglied des Deutichen Drogiften-IAbess-Gafie 1, im Comtoir. 
Berbandes und des Deutichen/f 6 
Vereins fachmänniſch vorgebild. 
Drogiſten. - 
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